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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
London, Sonnabend, den A. Aprik. In der geſtri

en Sitzung des Unterhauſes wurde das Amendement
es e Lord Stanley, welches die Beſchluß-

faſſung über den Gladſtone' ſchen Antrag wegen Ab-
ſchaffüng der iriſchen Staatskirche dem nächſten, nach
er Reformbill gewählten Parlament überweiſen will,
mit 380 gegen 270 Stimmen verworfen, dagegen der
Gladſtone ſche Antrag mit 328 gegen 272 Stimmen
angenommen. Damit iſt derſelbe der Comité Berathung
überwieſen Ungeheurer Beifall folgte der Abſtimmung.
Mehrere Prinzen und Prinzeſſinnen waren anweſend.
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Berlin, d. 3. April. Se Majeſtät der König haben geruht:
Hem General Major v. Meyerfeld, Commandeur der 14. Jnfanterie
Brigade die Schleife zum Rothen AdlerOrden dritter Klaſſe und dem
Kreis Phyſtkus Dr. Joeſting. in Halberſtadt den Charakter als Sa
itats- Rath zu verleihen, ſowie den Profeſſor der Forſtwiſſenſchaft an
der Vniverſttät Gießen, Hr. Guſtav Heyer, zum Director der Forſt
Akademie zu Münden, und den Privatdocenten an der Univerſität Berlin,
Dr. Alexander Mitſcherlich, zum Profeſſor zu ernennen Der
Privatdocent und dirigirende Arzt an der Königlichen Charité Dr.
Georg Lewin iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der medicini
ſchen Fakultät hieſiger- Königlicher Univerſität ernannt worden.

Her Preuß. „Staats-Anzeiger“ ſchreibt: Jn Nr. 69 der „Neuen
Hreußiſchen Zeitung war die Notiz enthalten daß „Seine Majeſtät
der König von Baiern ſich in Folge ſeiner bekannten Parforceritte ein
Hruſtleiden zugezogen habe.“ Wir ſind von der Königlichen Baieri
ſchen Geſandtſchaft erſucht worden, dieſe Mittheilung der „Neuen Preu
fiſchen Zeitung in allen ihren Theilen für erfunden zu erklären

Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz vom 18. März
n die Errichtung öffentlicher, ausſchließlich zu benutzender Schlacht

äuſer.
Der Schluß der Rede, mit welcher Graf Bismarck in der ge

ſtrigen Reichstagsſitzung die Annahme des Vertrages mit Nordamerika
empfahl, giebt die unzweideutigſte Hinweiſung auf die intime Stellung
der Norddeutſchen Politik zu den Vereinigten Staaten. Dieſe ſehr
bemerkenswerthen Schlußworte lauten folgendermaßen:

„„Jch bitte Sie alſo, dem Vertrage ſo wie er hier iſt Jhre Zuſtimmung zu
e an der verſöhnlichen und an der freundſchaftlichen Handbabung deſſelben
einen Zweifel zu hegen ſondern deren verſichert zu ſein, zwiſchen dieſem Bunde

und dem jenſeits des Weltmeeres mit welchem uns die Bande der Blutsverwandt
ſchaft in dem Maße verbinden daß in keinem Lande außerhalb Deutſchlands guch
dur annähernd eine ſolche Anzahl Deutſcher ja in Deutſchland geborner Deutſcher
ch befindet und daß in keinem Lande der Welt die Deutſchen die in allen Landern
Her Welt ſich als Gäſte oder Auswanderer wiederfinden ſich eine ſo warme An
ren chreit an ihre ältere Heimath bewahrt haben wie hort Laſſen Sie uns den
dorzug, den der Herr Vorredner auf dieſer Sribüne berührt hat der alteſte hiſto

ſche Bundesgenoſſe des nordamertkaniſchen Gemeinweſens zu ſein, von der erſten
Zeit der Ungabhangigkeitserklärung her, ſehr hoch anſchlagen und ſehr werth halten.
Die Staatsregierung geht, wie die „N. A. Z.“ hört, bereits an

die Ausführung der in Ausſicht geſtellten Decentraliſa tion der Ver
waltung. Es handelt ſich zunächſt um die Bezeichnung der Gegen
ſtände und um die Beſchaffung der Mittel für die Selbſtverwaltung der
Provinzen. In den einzelnen Miniſterien wird daher jetzt geprüft,
welche Partieen ihres Reſſorts ſich dazu eignen, den Provinzial Ver
waltungen überlaſſen zu werden, womit dieſen dann zugleich die Mit
tel, welche bisher die Miniſterien dafür aufwendeten, überwieſen wer
den ſollen. Vom Handels Miniſterium werden vorausſichtlich die Wege
bauten und die dafür bisher ausgeworfenen Fonds an die Verwaltung
der Provinzen übergehen.

Halle, Sonntag den 5. April
Hierzu zwei Feilagen.

1868.

Der amerikaniſche Geſandte Bancroft hat Vollmachten erhalten
zum Abſchluſſe eines Handels und Schifffahrts Vertrages mit dem
Norddeutſchen Bunde, beziehentlich dem Zollvereine. Die Unterhand
lungen ſollen erſt nach der Ratification des Vertrages wegen der Staats
angehörigkeit beginnen und einen Principien Vertrag zum Gegenſtande
haben der ohne Tarifveränderungen, namentlich freie Ausübung des
Handels und der Gewerbe der beiderſeitigen Staatsangehörigen in Ame
rika und dem Zollvereine beſtimmen wird.

Jetzt iſt, wie der „Köln. Ztg.“ von hier geſchrieben wird, Seitens
des Unterrichts Miniſters der Grundſatz aufgeſtellt, daß er die höheren
a bei Mobilmachungen ein für allemal nicht als unabkömmlich
anſieht t

Während in ganz Europa der erfolgreiche Kampf gegen das Con
cordat in Oeſterreich mit freudiger Spannung verfolgt wird, hat der
Fürſtbiſchof von Breslau, Mitglied des öſterreichiſchen Herrenhauſes,
in den letzten drei Tagen im preußiſchen Antheile ſeiner Diöceſe eine
allgemeine Andacht abgehalten, um für die bedrängte katholiſche. Kirche
in Jtalien, Rußland Polen und Oeſterreich zu beten der Papſt
hat aus Anlaß dieſer Andacht einen allgemeinen Ablaßz gewährt.

Der aus verſchiedenen Volksverſammlungen als Redner bekannte
Eigarrenarbeiter Auguſt Hörig, welcher auch bei der Frage der Ar
beits Einſtellung eine hervorragende Rolle ſpielt, iſt am Mittwoch den
1. April plötzlich verhaftet worden. Wie die „Volks-Zeitung“ hört,
iſt gegen ihn wegen der in der Nothſtands Verſammlung gebrauchten
Ausdrücke mit denen er gegen die Abſendung einer Deputation an
den Miniſter Präſidenten ſprach, die Unterſuchung eingeleitet worden.

Das Gebiet der KölnMindener Eiſenbahngeſellſchaft in
nördlicher und nordöſtlicher Richtung wird eine ſehr bedeutende Aus
dehnung erhalten ebenſo wird ihr durch die oberheſſiſchen Bah
nen, für welche eine Zinsgarantie von 3 Proz. auf ein Baufkapital
von 28,400,000 Fl. ſeitens der heſſiſchen Stände genehmigt wurde, ein
beſonders wichtiges Verbindungsglied mit dem Süden dargeboten

Nach den beim Ober Commando der Marine eingegangenen Nach
richten iſt die Brigg „Musquito“ am 24. v. M. von Corunna nach
England in See gegangenDie däniſche Propaganda in Nordſchleswig wird ſtets
unverſchämter in ihrem Gebaren, ſeitdem in Hadersleben die „Haderslev
Avis“ und in Apenrade die „Freia“ wie auch in Sonderburg auf Alſen
die „OijbbölPoſt“ unter der Leitung reſp. des ehemaligen Hardesvogts
HjartLorenzen, des Buchhändlers Sörenſen und des ehemaligen Advo
caten Pingel der ſchwankenden nordſchleswigſchen Bevölkerung neuer
dings das Gift der Kopenhagener Irrlehren einimpfen. Als Beleg für
das Geſagte diene hier der Hinweis auf ein Jnſerat der „Haderslev
Avis“, in welchem zur Theilnahme an einem Feſtmahle zu Ehren des
am 2. April bevorſtehenden Geburtsfeſtes des regierenden Königs von
Dänemark eingeladen wird! Die großartigen Befeſtigungswerke
von Sundewitt und Alſen dürften jetzt als armirt zu betrachten
ſein. Sämmtliche ſchwere Geſchütze ſind vorhanden, und es fehlen nur
noch einige Munitionsvorräthe, die bereits unterwegs ſind.

Dieſer Tage iſt in München ein „Verein Baieriſcher Patrioten“
gegründet worden. Am Schluſſe des Programms. heißt es: „Sie er
ſtreben ein föderatives Verhältniß zwiſchen allen Deutſchen Stämmen
und danach ein einiges Zuſammengehen mit Oeſterreich, indem
ſie nur in einem ſolchen Schutz gegen alle Gefahren erblicken können.
Und ſo wollen ſie als redliche Männer feſthalten an Wahrheit, Dreue
und Recht, und muthig den Kämpfen entgegenſehen, die ihnen bei der
Durchführung ihres Programms erwachſen werden Dieſes Pro
gramm der „Baieriſchen Patrioten“, in ſeinem Eingang nüchtern, an
ſeinem Schluß poetiſch an den Rütliſchwur gemahnend, iſt wohl die
äußere Kundgebung deſſen, was einige Tage vorher die Zuſammenkunft
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der 14 Abgeordneten zum Zollparlament (ſämmtlich entſchieden parti
culariſtiſcher Färbung) innerhalb verſchwiegener Mauern gebrütet hat.

Berlin, d. 3. April. Die fiebente Plenarſitzung des Reichs
tages wurde um 11 Uhr 15 Minuten durch den Präſidenten eröffnet.
Das Haus iſt mäßig beſetzt, am Tiſch des Bundesraths Delbrück,
Viceadmiral Jach mann und mehrere Commiſſarien. Abgeordneter
M. Wiggers hat eine Interpellation dahin geſtellt

Iſt es zur Kenntniß des BundesPraſidiums gelangt daß die beiden Meck
lenburgiſchen Regierungen geſetzliche Beſtimmungen erlaſſen haben nach welchen
jüdiſche Glaubensgenoſſen welche Grundeigenthum erwerben von den mit deſſen
Beſitz verbundenen Rechten der Ausübung der Landſtandſchaft, der Jurisdietion und
eines weſentlichen Theiles der Polizei ausgeſchloſſen worden ſind Eventuell 2
o und welche Schritte gegenüber dieſem im Widerſpruch mit dem BundesFreizü
gigkeitsGeſetz ſtehenden Vorgehen der gedachten beiden Regierungen Seitens des
Bundespraſidiums geſchehen ſind oder noch beabſichtigt werden.

Ferner fragt derſelbe Abgeordnete an, ob das Bundes- Präſidium
noch während der gegenwärtigen Seſſion des Reichstages den Erlaß
eines allgemeinen Wahlgeſetzes und Wahlreglements für den Norddeut
ſchen Bund zu veranlaſſen gedenkt?

Abg. Reincke hat den Antrag geſtellt: Der Reichstag wolle be
ſchließen: dem nachſtehenden Geſetzentwurf ſeine Zuſtimmung zu geben
Geſetz, betreffend die Einſetzung von Reichstags Commiſſionen zur Un
terſuchung, von Thatſachen

Einziger Artikel. In die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes wird nach
Artikel 23 nachſtehender Artikel eingefügt. Artikel 235. Der Reichstag hat das

Recht, Behufs ſeiner Jnformation Commiſſionen zur Unterſuchung von Thatſachen
zu ernennen. Die Behörden ſind gehalten, dieſen Commiſſtonen bei Ausübung ihrer
Amtspflicht, innerhalb der Grenzen ihres Commiſſoriums die geforderte Unter
ſtützung zu gewähren.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Schlüßberathung über
den Entwurf, betreffend die Unterſtützung der bedürftigen Familien ein
berufener Mannſchaften der Erſatzreſerve. Der Antrag des Referenten
Abgeordneten Friedenthal geht auf unveränderte Annahme.

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt der Präſident noch mit,
daß die Gewerbeordnung am Montag oder Dienstag dem Hauſe zuge
hen werde. Die Vertagung des Hauſes ſoll um deswillen nicht hin
gusgeſchoben werden. Der Präſident publicirt weiter eine Adreſſe der
Deutſchen in NewOrleans, welche bei Gelegenheit des Einlaufens des
erſten Deutſchen Schiffes „Bavaria“ in den dortigen Hafen erlaſſen
und mit einer Bundesfahne überſandt iſt. Die Adreſſanten bitten um
Placirung der Fahne in der Halle der Berathung des Hauſes. Der
Präſident wird die Adreſſe beantworten und der hohen Befriedigung
Ausdruck geben, mit welcher der Reichstag von derſelben Kenntniß ge
nommen. Die Fahne ſoll an geeigneter Stelle untergebracht werden.

Die Interpellationen des Abgeordneten Wiggers werden auf die
nächſte Tagesordnung gebracht werden. Der Antrag Reincke wird
durch Schlußberathung erledigt werden.

Abgeordneter Waldeck beſteht darauf, daß ſein Antrag pet. Diä
tenbewilligung zur Schlußberathung gelange. Es entſpinnt ſich hier
über eine Debatte, an welcher ſich Abgeordneter Duncker, v. Vincke
(Minden), KTweſten, v. Bernuth u. A. betheiligen. Das Haus be
ſchließt, demnächſt in die Schlußberathung einzutreten

Es folgt hierauf die Schlußberathung über den Geſetzentwurf, be
treffend die Unterſtützung der bedürftigen Familien zum Dienſte einbe
rufener Reſerve und LandwehrMannſchaften, deſſen Reſultat Annahme
ohne Widerſpruch iſt.

Es folgt die Schlußberathung über 1) den Vertrag vom 30. No
vember vorigen Jahres zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und dem

KRaiſerthum Oeſterreich wegen der geſchloſſenen PoſtTranſite 2) den
Poſtvertrag vom 17. Februar dieſes Jahres zwiſchen dem Norddeutſchen
Bunde und Norwegen, nebſt SchlußProtocoll von demſelben Tage
3) den Poſtvertrag vom 21. October vorigen Jahres zwiſchen dem Nord
deutſchen Bunde und den Vereinigten Staaten von Nordamerika, nebſt
Additional Artikel von demſelben Tage 4) über folgende Verträge und
zwar: a) den Poſtvertrag vom 23. November v. J. zwiſchen dem Nord
deutſchen Bunde, Baiern, Württemberg und Baden, nebſt Schluß
Protocoll von demſelben Tage; b) den Poſtvertrag vom 23. November
v. J. zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde, Baiern, Württemberg und
Baden einerſeits und Oeſterreich andererſeits, nebſt Schluß Protocoll
von demſelben Tage o) den Poſtvertrag vom 23. November v. J.
zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und Luxemburg, nebſt SchlußPro
tocoll von demſelben Tage. Der Referent v. Unruh beantragt Zu
ſtimmung zu allen vorbezeichneten Verträgen. (Das ohnehin ſchwach
beſetzte Haus wird immer leerer.) Redner monirt in formeller Bezie
hüng den Abſchluß reſp. das Jnslebentreten der Verträge vor Genehmi
gung des Reichstages und geht dann die Beſtimmungen der einzelnen
Verträge durch, welche bekanntlich ſchon ſeit dem 1. Januar er. Gel
tung erlangt haben. Die Genehmigung wird ertheilt. Abg. Dr.
Becker fragt den Herrn Vertreter der Bundespoſt, mit welchem Recht
ſich die Poſt in den Verträgen vorbehalten habe, den Debit auswärti
ger Zeitungen einzuſtellen. General-Poſtdirector v. Philipsborn
erklärt, daß dies aus praktiſchen Gründen nothwendig ſei.

Dritter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Antrag des Frhrn.
Nordeck zur Rabenau, Dr. Stephani u. Gen., den Bundes
kanzler aufzufordern: dahin zu wirken, daß in Zukunft ein gleichzei
tiges Tagen von territorialen und Provinzial Landtagen mit dem Reichs
tage vermieden werde. Referent Abg. Frhr. v. Hagke erſtattet den
Schlußbericht, der auf Annahme des Antrages geht. Auch der Cor
referent Abg. Graf Schwerin ſchließt ſich dem Antrage als einem
ſehr unſchuldigen an.

Bundeskanzler Graf Bismarck Jch heiße den Antrag lebhaft willkommen
And will nach Kräften dahin wirken, daß hm entſyrochen werde. In wieweit dies
benden einzelnen Bundesregiernkgen von Erfolg ſein wirp, kann ich noch nicht
wiſſen. Jn Preußen würde ich meine Stellung im Minſſterluen dazn benuhen, um
Sohn zu Wirken daß dergleichen wicht wieder vorkommt. Es ließ ch voransſehen,

daß die Provinziallandtage mit dein Reichstag e gleichzeitig te ö
habe nicht vorausgeſehen daß irgend ein Ritter e en eten 9 ber ich
gehen würde, im Provinzlallandtag zu tagen ſtatt das ihren geſetzüch beſt vor Antrag
Stellvertretern zu überlaſſen. (Beifall.) Ich bin ebenſo berrſcht geweſ mimten beſchliefBeamte ohne ch darüber bei ihren vorgeſetzten Behörden zu befragen e dent

Amte die Urſache gefunden haben hier nicht zu erſcheinen! n W. hrem ſident
Bürger des Rorddeutſchen Bundes die Ehre gepobt von ſeinen Mithüreehe uhr an
ihrem Vertreter im Reichstag gewählt zu werden kann er meiner Wein en nen des
eben keine dringendere Pflicht haben, als hier zu erſcheinen! Beifall. 8 nach Wagen

Auf eine weitere Ausführung des Antragſtellers Dr. Stephan prüfun
erklärt der Herr Bundeskanzler, daß ihm eine weitere geſehlich F
Berechtigung nicht zuſtehe, und daß er eben nur von der Anwendun Stadtv
ſeiner Einwirkung geſprochen habe. Abg. Tweſten wünſcht, da Weſent
Bundespräſidium möge eine beſtimmte Zeit für die Ta ung des Rei den

gung des Reichs an detags feſtſetzen. Der Antragſteller Freih. Nordeck zur Rabenen 2. dieſe
empfiehlt nochmals ſeinen Antrag, der wichtig und keineswegs ſo un ſchädig
ſchuldig ſei, wie der Herr Correferent gemeint. Der Antrag wird in dem

faſt einſtimmig angenommen. BetragEs folgt der vierte Gegenſtand der TagesOrdnung Vorb ehmena erathung enüber den Antrag Lasker und Genoſſen auf Erlaß eines Geſetzes, ber zur In
treffend die Nichtverfolgbarkeit der Mitglieder der Landtage und Kam
mern. Von dem Abg. v. Seydewitz (Bitterfeld) und Genoſſen t
iſt ein Gegenantrag: über den Antrag Lasker zur einfachen Tagesord. die ya
nung überzugehen, eingebracht. Der letztere Antrag kommt zuerſt zur gegriffe
Debatte. Für denſelben ſpricht der Antragſteller Abg. v. Seydewitz Kanon
(Bitterfeld): Der Antrag Lasker überſchreite nach ſeiner Anſchauung Vraſili
die Competenz des Reichstags reſp. der Bundesgeſetzgebung die nir, ſtehende
gends die Ermächtigung zu einem Eingriffe in die Diseiplinar Geſetz ment,
gebung aufweiſe. Zwar gehöre das Strafrecht mit zur Competen der zwunge
Bundesgeſetzgebung, aber der Antrag habe mit dem Gebiete des Straf Anläßl
rechts gar nichts zu thun. Falſch ſei die Auffaſſung, daß wir hier Janeir
Geſetze über Alles machen können ſonſt ließe ſich jedes Rechtsgebiet
unter das Strafrecht bringen. Auch wäre es nicht gut gethan, die v
Verfaſſung ſchon im erſten Jahre ſo zu interpretiren, daß das Haus
allmächtig ſei. Damit gewönne man die ſüddeutſchen Staaten, welche Verſan
auf ihre ſtaatliche Selbſtſtändigkeit Werth legen, nicht. Die für den v
Reichstag gewonnene Souverainetät müſſe nicht auch für alle anderen reff
Verſammlungen geſchaffen werden. Das in wohlwollender Abſicht G e
gebene würde leicht gegen die nationalen Zwecke verwendet werden e Eif
Abg. Miquel gegen den Antrag. Die Bedenken des Vorredners Etlan
könne er als Juriſt als durchaus unbegründet hinſtellen. Wer die J
Competenz. der Geſetzgebung über das Strgfrecht habe, müſſe auch die
haben, ein allgemeines Strafgeſetz oder eine Einzelbeſtimmung deſſelben erung
zu erlaſſen. Die Competenz des Hauſes ſei unbeſtreitbar. Daß die Du
durch den Antrag ſouverän hingeſtellten Landtage der einzelnen Stag n
ten ſich gegen das Parlament kehren würden, begreife er nicht. Wer Ge
das glaube der habe ein ſchlechtes Vertrauen zu dem Einheitsgedan 4
ken. BundesCommiſſar Stagtsminiſter v. Watzdorf hebt wiederholt m t
die Wichtigkeit der Competenzfrage hervor und empfiehlt Annahme des ſuru
Antrages v. Seydewitz. Bei der nun erfolgten Abſtimmung wid der n
Antrag v. Seydewitz auf Uebergang zur Tagesordnung mit großer Mo 2

jorität verworfen. eDas Haus tritt nun in die Debatte über den Antrag Lasket, g
nachdem ein Antrag des Grafen Schwerin auf Vertagung nicht die e
genügende Unterſtützung erhalten hat.

Abg. Pr. Aegidi: Die Competenz des Hauſes ſei ihm unzweifelhaft. Der ertag
Antrag geht einfach auf das ABC einer parlamentariſchen Verſammlung und de chenfü
derſelben zuſtehenden Gerechtſame. Redefreiheit ſei das Recht der Mitglieder ſteh Auers
pon dem Verdachte zu ſein als ob an dieſer Stelle ein Mitglied je die Ahſcht nd

haben könne zu verleumden. KircheAbg. Windthorſt gegen den Antrag. Das Beſte ſei es, dieſe Angelegenheit
den Territorial Landtagen zu überlaſſen. heiten

Abg. Hr. Braun KWiesbaden): Es ware an der Zeit, intenſtve Wirthſchaft hiſs
guf den Wege lberaler Inſtitutionen zu treiben. Die Bundesverfaſſung ehe auf Homer
der Baſis der Redefreiheit. Dieſer Keim muſſe ne werden ſo daß er jedem Girdin
Landtage zu Gute kame. Die Mittel zur Beſchränkung der Redefreiheit zu ſuchen
können jeden einzelnen Landtage überlaſſen bleiben. Der Einwand, daß der Antrag troffen
lediglich aus politiſchen Erwägungen hervorgegangen, ſei nicht faßlich da dies bei

faſt allen ſtrafrechtlichen Beſtimmungen der Fall ſei. lleidete
Bundeskanzler Graf Bismarck: Er begrüße den Antrag weil er verhaft

ein Beweis fortſchreſtenden Vertrauens guf die Art, wie die Buy
des Inſtitutionen i entwickeln werden, ſei. Wenn er es immerhin P
für ein Uebel halte daß ein Theil unſerer Mitbürger in gewiſſen Räumen und bei durch d
gewiſſen Gelegenheiten Andere beleidigen können ohne daß Remedur ſtattfinde, J weitere
nehme er dieſes Uebel doch in Kauf für den Preis des inneren Friedens in einem Die un
großen Lande. Lieber ſehe er den Antrag dahin modificirt, daß die Redefreiheit er ſälgiß
weitert werde zu Gunſten Derjenigen, welche ſich außerhalb des Hauſes befinden e
und denen eine Abwehr unmöglich iſt. Wenn der Antrag im Eingange etwa lau- des erz
tete: Kein Mitglied des preußiſchen Landtages darf zu irgend einer Zeit e. dann haben
würde er denſelben annehmen ünd im Bundesrathe empfehlen können. Die Rede J after.
freiheit den übrigen BundesGenoſſen im Wege der Geſetzgebung aber aufzudrängen,
ſei bedenklich, da man nicht überall darin ein Benefieium, ſondern eher das Gegen v
theil ſehe und eine Compenſation, wie in Preußen auch anderweit nicht ſtatt Journ
Lieber würde er die weitere Entwickelung dieſer Frage der Autonomie der eine gene l
nen Stande überlaſſen. Wolle man aber das Privilegium der Redefretheit wie den vorder
Reichstage ſo auch den Provinzial und CommunalLandtagen gewähren ſo müſſe gung
man ſie mit der Zeit guch jeder Wahl Verſammlung jeder Volks Verſammlung ung
jedem Vereine geben, da auch bei dieſen gleiche Gründe wie hier dafür ine livirt.
Die Annahme des Antrages in ſeiner Allgemeinheit daß die Redefreihelt wart L
weiſe den Kmmtlichen BundesStgaten obtrudirt wärde, könne er ſein Votum in e U
Bundesrathe nicht zuſagen. Die Competenz des Reichstages in der Frage ſei ihm in ein
wie den r Regierungen außerhalb Preußens zweifelhaft. Jnnerhalb der t ſpottet
ßiſchen Sphäre wolle er ſich beinühen den Wünſchen der Antraägſteller in n ſpottet
zur Befriedigung zu verhelfen, Aber auf dem BundesGebiete es zu einem allge Hsborn
meinen Geſes u machen dazu könne er nicht rathen. Die Debatte iſt geſehletene atte

Abg. Lasker: Der Antrag gehöre wohl zur Competenz des ar genübe
denn er wolle nicht die Verfaſſungen, ſondern das Strafrecht der re el
modiſtelren. Ebenſo ſel der Antrag oyporkun, denn er wolle eine beſtehende
gleichheit beſeitigen. Er habe den Antrag geſtellt, um die n Betreff der n ſagen
ung der Redefreiheit des Landtages beſtehende Spannung zwiſchen Regierung u
Volksvertretung zu beſeitigen. Die Frage drohe zu eitem nene richten
werden und es ſel beſſer, ſie jetzt zu I ſen, ehe e gls VerfaſſezngsConſllet vor den braſilie
Reichstag zur Entſcheidetng Hebracht werde.



Das Haus ſchreitet zur Abſtimmung, bei Namensaufruf wird der
v 5 mit 119 gegen 65. Stimmen angenommen. Das Haus
immten hleßt, wegen des Oſterfeſtes ſeine Sitzungen zu vertagen; der Prä
n heh r betaumt die nächſte Sitzung, auf den 16. April Vormittags 11
en e a und ſett auf die TagesOrdnung t. die beiden Jnterpellatio
gern n des Abg. Wiggers (Berlin), 2. Berathung des Antrages des Abg.
ng nach We ener (Altenburg), Z. Bericht der Ehe Commiſſion und 4. Wahl
bhant W gen. Schluß der Sitzung 4 Uhr 25 Minuten.

in dem

nehmen
Jrrenanſtalt übernehmen.

priſeankfurt a. M., d. 1. April Die Beſchlüſſe, welche die
Stadtverordneten bis jetzt in der Rezeßfrage gefaßt haben ſind im
Peſentlichen folgende: Es möge das Eigenthum der Stadt Frankfurt

en ſämmtlichen von ihr erbauten Eiſenbahnen anerkannt werden
2. dieſes Eigenthum ſoll an den Staat nur gegen Zahlung einer Ent
ſchädigung von drei Millionen Gülden abgetreten werden 3. von den

Rezeßentwurf zu Laſten der Stadt verbleibenden Penſionen im
Betrage von 92,000 fl. möge der Staat noch weitere 52,000 fl. über

en; 4. der Staat möge einen jährlichen Zuſchuß von 35,000 fl.

an d

Amerika.
Aus Rio de Janeiro wird gemeldet Die Braſilianer haben

die paragugytiſche Feſtung Humaita zu Lande und zu Waſſer an
gegriffen. Eine Redoute der Feſtung wurde genommen. Funfzehn
Fanonen und eine große Maſſe von Vorräthen ſind in die Hände der
Hraſilianer gefallen. Zu gleicher Zeit haben die drei vor Humaita
ſcehenden braſilianiſchen Panzerſchiffe nach einem heftigen Bombarde
ent, welches nicht minder heftig erwidert wurde, die Vorbeifahrt er
zwungen. Die Panzerſchiffe ſind bis nach Aſuncion hinaufgefahren.
Anläßlich dieſer Nachrichten vom Kriegsſchauplatz haben in Rio de
Janeiro Volksfeſtlichkeiten ſtattgefunden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wiesbaden, d. 2. April. Jn der heute ſtattgehabten General

Verſammlung der Spielbank Actionaire wurde die Seitens der Com
miſſion erfolgte Ablehnung der letzten Beſchlüſſe der Regierung in Be
tref der Angelegenheit der Spielbanken einſtimmig gut geheißen.

Darmſtadt, d. 3. April, Nachmittags. Die erſte Kammer hat
die Eiſenbahnverträge mit der heſſiſchen Ludwigsbahn und dem Hauſe
Eklanger in Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen der zweiten Kam
er genehmigtDresden, d. 3. April. Die zweite Kammer hat heute die Re
gierung ermächtigt für die Eiſenbahnlinie GroßenhaynKottbus die Con
ceſſon zu ertheilen, ſobald das betreffende Comité die nöthigen Geld
mittel zum Bau und die Conceſſton zum Weiterbau auf preußiſchem
Gebiete nachgewieſen haben wird.

Wien, d. 3. April. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes

ſüuts der Schwurgerichte und Bildung der Geſchworenengerichte vor.
Hierauf wurde die Concurs Ordnung in dritter Leſung angenommen
und ſodann die Specialdebatte des interconfeſſtonellen Geſetzes begonnen.

Wien, d. 3. April. Das Unterhaus genehmigte die Geſetzvor
lage über die interconfeſſtonellen Verhältniſſe mit einem von der Re
gierung unterſtützten Amendement betreffend die Schließung der Ge
ſchäfte an Sonn und Feſttagen. Der Reichstag iſt bis zum 20. April
vertagt worden. Der „Volksfreund“ veröffentlicht eine von 14 Kir
chenfürſten unterzeichnete und an den Miniſterpräſidenten Fürſten
Auersperg gerichtete Zuſchrift, in welcher die Beſorgniß ausgedrückt
wind, daß auf Grund des erſten Artikels des Staatsgrundgeſetzes die
Kirche fortan des Rechts beraubt würde in ihren eigenen Angelegen
ſeiten ſelbſtändig zu entſcheiden. Daſſelbe Blatt meldet, daß die be
hifs Reviſion des Concordats in Rom niedergeſetzte Commiſſion ein
Nomemoria abgefaßt habe, welches von einer einleitenden Note des

troffen iſt.
Rom, d. 1. April. Jm Caſtel Angelo iſt ein als Mönch ver

kleidetes Jndividunm mit dem Plan der Befeſtigungen angetroffen und
verhaftet worden.

Paris, d. 3. April. Die Ruheſtörüngen in Grenoble, welche
durch das Verbot eines Thegterſtückes hervorgerufen wurden, ſind nach
weiteren hier eingegangenen Nachrichten ziemlich ernſter Natur geweſen.
Die Unruheſtifter rieſen: „Nieder die Mobilgarde! ſangen die Mar
ſeillgiſe und zertrümmerten die Fenſterſcheiben des Jeſuitenkollegs und
des erzbiſchöftichen Palaſtes. Die Ärbeitseinſtellungen in Rheims
e nach officiöſen Mittheilungen einen wenig beunruhigenden Cha
rakter.

Paris d. 3. April. Das in erſter Inſtanz gegen die Pariſer
Journale wegen Veröffentlichung ſelbſtändiger Kammerberichte ergan
gene Urtheil iſt durch das Gericht zweiter Inſtanz lediglich beſtätigt
worden nur die Zeitungen „Temps“ und „Union“ ſind außer Verfol
gung geſetzt worden. Das Erkenntniß iſt in ausführlicher Weiſe mo
tivirt.

London, d. 3. April. Bei ver fortgeſetzten „Jriſchen Debatte“
des Unterhauſes ſtellte ſich Lowe (der Führer der früheren Adullamiten)
in einer beredten und eifrigen Rede auf die Seite Gladſtone's und
ſpottete über Disraell's gewundene und unaufrichtige Politik. Bemal
Osborne verwarf das Inſtitut der iriſchen Staatskirche, Sir St. North
cote, Miniſter für Jndien, ſprach für die Haltung der Regierung ge
genüber dieſer Frage Die Debatte wurde auf morgen vertagt. Dis

raeli will Gladſtone antworten. Die Debatte wird vor den Oſterfeier
tagen beendet ſein.
Liſſabon, d. 3. April. Nach weiteren hier eingegangenen Be

richten aus Rio de Janeiro wurde die Hauptſtadt Paraguays von dem
braſilianiſchen Geſchwader bombardirtz auf Vorſtellungen des Miniſters

ſegte der Juſtizminiſter die Geſetzentwürfe wegen Einführung des Jn

Gardinals Antonelli vegleitet, in den letzten Tagen in Wien einge

der auswärtigen Angelegenheiten Berges, welcher fich als Parlamen
tär an Bord des Geſchwaders begab und mittheilte, daß die Stadt
gänzlich von Truppen entblößt ſei, wurde das Bombardement einge
ſtellt. Der Präſident Sope z hat einen großen Theil der Officiere
von Humayti erſchießen laſſen da er den Abfall derſelben befürchtete.

Gerüchtweiſe verlautet, Lopez beabſichtige über Chaco nach Bolivia
zu flüchten. Am 19. Februar iſt in Montevideo eine blutige Revolte
ausgebrochen. Der Präſident der Republik Uruguay, General Flores,
wurde ermordet. Es fand ein kurzer Kampf ſtatt, welcher mit der
Niederwerfung der Revolte endete. Die Bevölkerung von Montevideo
hielt zu Flores und dem Bündniſſe mit Braſilien. Der gefangen ge
nommene Anführer der Rebellen, Berro, wurde füſilirt. Die Ruhe
war bald wieder hergeſtellt, und es wurde ſofort, in der Perſon des
bisherigen Kriegsminiſters, General Lorenzo Battle, ein neuer Prä
ſident der Republik erwählt.

Waſhington, d. 2. April. Das mit der Führung der An
klage gegen den Präſidenten beauftragte Comité brachte Zeugen vor,
um zu beweiſen, daß Johnſon verſucht habe, Stanton ohne Conſens
des Senats vom Amte zu entfernen. Gleichzeitig erfolgte die Vorle
gung von Actenſtücken zum Belege dafür, daß Johnſon Anſtellungspa
tente in Uebereinſtimmung mit den Vorſchriften des Aemterbeſetzungs
Geſetzes (tenure of oflice law) ausgefertigt und dadurch ſelbſt die
verbindliche Kraft eben dieſes Geſetzes thatſächlich anerkannt habe.

Vermiſchtes.
S Goarshauſen, d. 1. April. Der Loreleyfelſen

ſcheint endlich noch rechtzeitig vor weiterer Verſtümmelung bewahrt
bleiben zu ſollen. Die hieſigen Gemeinderaths Mitglieder haben geſtern,
nachdem ſie ſich an Ort und Stelle von der begonnenen Verwüſtung
hinlänglich überzeugt hatten, einſtimmig beſchloſſen, jedes weitere Stein
brechen zu unterſagen. Nicht unerwähnt möge dabei der Ausſpruch
eines Gemeinderaths Mitgliedes bleiben der ſeine Abſtimmung damit
motivirte: „Die Loreley iſt zwar Eigenthum der Gemeinde St. Goars
hauſen, aber ſie gehört zugleich der ganzen Welt.“

Die öfteren Warnungen vor der Auswanderung nach Polen
und Rußland erhalten eine neue Verſtärkung durch eine Mittheilung
aus Sachſen, welcher zufolge eine Anzahl Arbeiter und Arbeiterinnen
aus Chemnitz, welche ſich nach Polen verlocken ließen, dort dem größ
ten Elend preisgegeben ſind und gänzlich untergehen würden, wenn
ihnen nicht von anderer Seite die Rückkehr ermöglicht wäre

Paris. Einige Beſtimmungen der Jnſtruction für die
Bildung der mobilen Nationalgarde, die der „Moniteur“ ver
öffentlicht, verdienen ihrer Eigenthümlichkeit wegen bemerkt zu werden.
Von den Officieren der mobilen Nationalgarde wird verlangt daß ſie
in dem Umkreiſe ihres Bataillons Domicil und eine ehren werthe
Stellung haben. Es iſt dies wieder einer jener elaſtiſchen Aus
drücke, mit denen die Verwaltung machen kann was ſie will. Nach
jeder Uebung, heißt es ferner in der Jnſtruction, wird der Tam
bour der Compagnie die Gewehre rein machen. Wahrlich
keine kleine Arbeit, wenn man bedenkt, daß die Compagnie 250 Mann
zählt, und auch keine lohnende, da der Tambour nur 300 Fres. (80 Thlr.
jährlich erhalten ſoll. Vom Unterofficier abwärts können die Mann
ſchaften ſich auf ihre Koſten kleiden, wer es nicht thut, erhält vom
Staate eine Uniform, mit welcher er zehn Jahre auskommen muß.
(Das „Dickwerden“ ſcheint demnach in Frankreich verboten zu ſein.)

London Bei Gelegenheit des Bankets, welches, wie ſeiner
Zeit erwähnt, der bekannte Amerikaner Cyrus Field am 10. März un
gefähr 70 bei der Telegraphie intereſſirten Perſönlichkeiten gab und
während deſſen der Telegraph, ſinnreich in den Speiſeſaal geleitet, die
Unterhaltung mit Nah und Fern vermittelte, zeigte ſich ſo recht die
Höhe, auf welcher die electriſche Telegraphie nunmehr angelangt
iſt. Auf die verſchiedenen abgeſandten Depeſchen trafen die Antworten
in folgender Zeit ein Vom Präſidenten Johnſon in Waſhington in
130 Minuten von Herrn Seward in Waſhington in 145 Minuten,
von verſchiedenen Perſonen in und um New Vork durchſchnittlich in
105 Minuten, von dem Gouverneur von Cuba in 144 Minuten, von
dem Gouverneur von Neufundland in St. Johns in 38 Minuten und
von Heart'scontent in 6 Minuten.

a Topographie von Jeruſalem. Ueber die neueſten
Forſchungen des engliſchen Jngenieurs Warren gehen der A. fol
gende Nachrichten aus Jeruſalem zu Der von ihm quer durch das
Kidronthal angelegte Stollen iſt vom jetzigen Bachbett 163 Fuß weſt
lich hineingetrieben worden, da hatte man die ſenkrechte Felswand er
reicht. Es wird ſchief an derſelben hinauf eine Galerie getrieben, um
oben auf dem Berge herauszukommen. Zu dem Robinſon' ſchen Brücken
anſatz iſt nun nicht blos der Pfeiler aufgefunden, ſondern es ſind auch
die Gewölbſteine des früheren Bogens ſelbſt entdeckt worden. Man
ſtieß auch auf rieſige Steine, aus deren Form man die Spannung des
Bogens berechnen kann. Daß hier einſtens alſo eine Brücke beſtan
den, iſt zweifellos, und aus der Symmetrie iſt zu ſchließen, daß durch

den Pfeiler weſtwärts drei Durchgänge führten; bis jetzt ſind zwei da
von, der mittlere und der nördliche, aufgedeckt. Vor dieſen Durch
gängen gegen den Tempel hin fand ſich ein mit flachen Steinen beleg-
ter Boden, welche ſo fein bearbeitet ſind, daß man die Fugen kaum
ſehen kann. Dieſer Boden iſt 45 bis 48 Fuß tief unter der jetzigen
Oberfläche. Da nun erwieſenermaßen das Thal oder die Schlucht hier
immerhin über 60 Fuß tief iſt, möglicherweiſe 90 bis 100 ſo iſt es
faſt außer Zweifel, daß unter dieſen Steinplatten noch ein Bogen
ſteht. Man hat bei den Ausgrabungen an dieſer Stelle mit unſäg
lichen Schwierigkeiten zu kämpfen, namentlich wegen der ungeheuren
Steine, die man nicht auf die Seite ſchaffen kann denn die turkiſche

(ertſetung in der erſten Beitage.
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R. Bethmann

R. Bann in
deren Anfertigung nur von tüchtigen, in ihrem Fache bewährten Meiſtern
gusgeführt wird, ſowie durch ſtreng reelle und aufmerkſame Bedienung,

e bin ich im Stande, allen Anforderungen zu genügen Auch ferner werde
es mir angelegen ſein laſſen, das Renommé, welchem ſich mein Geſchäft
während ſeines 5 jährigen Beſtehens erfreuet, bewahren zu ſuchen.

ransport gekaufter Einrichtungen ſteht ſtets zu Dienſten d
Große Steinſtraße Nr. 63. meee

bOOau—zcuzcatjhtth ne
Spiegel- C Pobtervaaren-Macgann

Marne a/S.
große Steinſtraße Nr. 63, Nähe der „Stadt Hamburg“,

empfiehlt den geehrten Herrſchaften bei vorkommendem Bedarf ſein
ſchlagenden Artikel zur geneigten Berückſichtigung.

anerkannt großes Lager aller in dies Fach

J

Er
e

Regie
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h

mit Mechante ne für Erwachſene von 20 c bis 3 Ha Brüderſtraße
o

à Stück empfiehlt

Nicht ſelten entſteht den Beſitzern von verloosbaren Papieren ein Zinsverluſt durch verſäumtes Nachſehen der regelmäßigen Verlooſungen.

Wülr Oapitalfs ten.
Seit einem Jahre habe ich die Einrichtung getroffen, alle der Verlooſung unterliegenden Staatspapiere, Actten, Privritäten und
Anlehenslooſe ohne Vergütung zum Nachſehen aufzunehmen, die ſich bis jetzt ſo bewährt hat, daß ich nicht unterlaſſen kann
beſonders aufmerkſam zu machen, und halte mich zur Anmeldung aller genannter Papiere empfohlen.

hierauf

Halle a/S. Markt Nr. 10.
Mit heutigem Tage eröffne ich die in der

Restaurationsokalſtäten unter der Firma:
großen Ulrichsſtraße Nr. 44 velegenen

e an In n e Galſee G et rration.Jch bitte Hiervon gefälligſt Notiz zu nehmen und verſpreche zugleäch den mich beehrenden
Gäſten durch eine täglich gut gewählte Speiſekarte ſowie durch gut behandelte Getränke den
Aufenthalt in meinem Lokale ſo angenehm als möglich zu machen.

alte den 5. April I868. W. an.Bier O.Sonntags früh friſchen Speckknohen bei. W. Jahn
r von Mutzenbecher, amſfgeschlossener

d Gera Von Ohlendorfft, PhosphioeGeano v. Merck Co.
Knochenmehl, Superphosphate, Chili-Salpeter u. Kali Düngessalz

in bewährter bester Qualität u. garantirt echt, empfehlen billigst
G. Mann h Söhne Läger a d. Saale am M. L Bahnhof

5

eröffnet habe.

S

h e l e ehee Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich die Blumen
und Pflanzenhandlung des Herrn Handelsgärtner Rödin

T Strasse Nr. IO5., übernommen und am heutigen Tage unter der Firma
e

Indem ich mir erlaube, mein Unternehmen einem hochgeehrten Publikum S
zür geneigten Beachtung beſtens zu einpfehlen, füge ich noch die Verſicherung hinzu
daß ich mein Geſchäft durch in dieſes Fach einſchlagende Arkikel auf das Reichhaltigſte2 aüsſtatten und eifrigſt bemüht ſein werde das Vertrauen meiner werthen Kunden durch

aufmerkſame, billige, ſtreng reelle Bedienung mir dauernd zu erwerben. Hochachtungsvoll

H. eipziger-

S

Fe rm AllenKunſt und Handelsgärtner.

Groſze Klausſtraſte Nr.
Echt Culmbacher Verſandt, Salvator- u Vockbier in Gebinden empfiehlt t

välligſt E. W. B-r gert
Friſche Norwegiſche

Schneehühner,
Friſcher Silberlachs

trafen wieder ein.

e. M nn.
Friſche Harzwaldmriſter

Mra um.
Bruchbandagen bei Lamge's Söhne, busſahrt.

Luſt hat die Gärtnerei zu lernen und die nöthi

Placirt werden.

Eine geräumige Wohnung iſt für
den 1. Ockober zu vermiethen Brüder
ſtraße 14. Näheres daſelbſt Parterre.

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Menſch rechtlicher Eltern welcher

gen Schulkenntniſſe beſitzt, kann als Lehrling
C. Roeder, Steinweg 28.

Ammendorf.

rrrterrereneertrerererte

Wohnungsauzeige
Jch habe meine Wohnung nach Landwehrſtr

Nr. 1 verlegt. L. Finger.
n Verloreneine HandTaſche von ſchwarzem Ledertuche, ein
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Luftdrue

Dunſdrt

Rel. Fev

Luftwaär

Beo
Stunde

Notizbuch enthaltend. Wiederbringer erhält gute

Rathhausgaſſe 13, 2 Treppen in Halle.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 5 Uhr wurden wir durch die
Geburt eines geſunden Töchterchens hoch erfreut

OQuerfurt, d. 4. April 1868.
Bernhardt Tod und Frau

geb. Krüger
Entbindungs Anzeige. a

Heute Abend wurde uns ein munterer Junge

geboren. eTrebitz bei Wettin den 2. April 1868.
H. Brandt und Frau

Todes Anzeige.Am Montag als den 30. März entſchlief
nach 3 monatlichen Leiden unſer innig geliebter
Sohn Bruder, Schwager und Bräutigam
Adam Neef in ſeinem kaum vollendeten
25. Lebensjahre. Dank dem Herrn Paſto
Moldenhauer für ſeine troſtreichen Wort
am Grabe, ſowie der ganzen Jugend von Un
ter und OberPeißen für die vielen Be
weiſe der Liebe und Theilnahme, die uns
wieſen ſind. Wer den Dahingeſchiedenen kannte
wird unſern Schmerz zu würdigen wiſſen.

Sonntag Geſellſchaftstag u. Omni
RKeſtesget,

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Untker-Peißen.
Die erguernden Hinterbliebenen.

Belohnung in der Mühle zu Döllnitz oder
7 Rrgs.
6

Wau
Klee
Stär



Erſte Beilage zu 82 der Halliſchen Zeitung (im G. SchwetſchkeJchen Verlage).
Halle, Sonntag den 5. April 1868.

d

c
(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)

eſtattet, wegen der Nähe der HaramMauer, nicht, daßginn gen aufdecke. Herr Warren ließ auch unter den Mechkemeh

dem Gerichtshaus) weiter nachgraben, nämlich unter den von ſeinem
Porgänger, dem Capitain Wilſon, aufgedeckten Bogen. Der Felsbo
den wurde hier in einer Tiefe von etwas mehr als 60 Fuß gegenüber
vom Boden des BorakTeiches, alſo ungefähr 70 Fuß niedriger als
der Klageplatz der Juden, gefunden. Auch an dieſem Brückenpfeiler
fanden ſich Durchgänge, aber zugeſchloſſen. Hinter dem Fenſter des

Filſon ſchen Bogens, das Hr. Warren durchbrechen ließ, fand man
einen anderen Bogen und eine Menge anderer Gewölbe. Weiterem
Vorgehen hier dürfte wohl ein Verbot des Paſcha's entgegengeſtellt
werden. Doch jetzt ſchon ſind ganz neue Anhaltspunkte für die alte
Jopographie Jerüſalems gewonnen welche manche frühere Hypotheſe

Amſtoßen. Es wird immer klarer, daß der Tempelplatz zur Zeit des
Herodes die jetzige Aera eingenommen habe.

Die Hungersnoth in Rußland erſtreckt ſich auf ſo weite
Gebiete, daß ein merklicher nachtheiliger Einfluß auf die Kraft des
Staats daraus erwachſen muß. Nach der deutſchen St. Petersburger
Zeitung herrſcht ſie im ganzen nördlichen Rußland nebſt Finnland, bis
in das Gouvernement Perm im öſtlichen Theile des Gouvernements
Hetersburg, in den Gouvernements Nowgorod Pleskow, Mohilew,
Smolensk, Dwer und Rjäſan. Der Kolokol ſchätzt die nothleidende
Bevölkerung auf 14 Mill. Seelen
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Große Steinſtraße Nr. 63. u

Die Halle-GubenSorauer Eiſenbahn,
dieſes, auch in ſtrategiſcher Hinſicht beſonders wichtige Verbindungs-

S glied zwiſchen dem Oſten und Weſten Deutſchlands geht ihrer Aus
führung mit ſtarken Schritten entgegen. Jm Anſchluß an die kürzlich

inge darüber gebrachten Mittheilüngen meldet die neueſte „Berliner Börſen
t n Zeitung“ Folgendes „Nachdem am 1. d. M. die von der Regierung
ierauf von dem Comité für die HalleGubenSorauer Bahn geforderte Caution

(300,000 Thaler) von dem Herzog von Ujeſt und dem Bankdirector
Henckel eingezahlt worden, auch bereits am 3. v. M. die Vollziehung

O der Conceſſions- Urkunde erfolgt iſt und deren Publication in allernäch
n ſter zeit bevorſteht, dürften auch ſofort, die Actienzeichner für dieſe Bahn
nen zur Leiſtung von Einzahlungen aufgefordert werden. Die früheren Ver

handlungen mit Engliſchen Unternehmern für die General Entrepriſe
ſind abgebrochen da das Comite vorzieht, den Bau durch inländiſche
Unternehmer für Rechnung der Geſellſchaft ausführen zu laſſen.

den
den Meteorologiſche Beobachtungen.

3. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Liftheuck. 230,25 Par. L. 338,24 Par. L. 937,10 Par. L. 388,20 Par. L.
T Dunſtdruck 1,69 Par. L. 1,66 Par. L. 1,94 Par. L. 1,76 Par. L.

Rel. Feuchtigkeitß 86 pCt. 37 pCt. 69 5Ct. 64 pCt.
e. Luftwärme 0,2 G. Rm. 9,8 G. Rm. 3,9 G. Nm. 4,3 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

vehrſtt. Am 3. Avriler dDeobachtungszelt. ſBarometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

he, eingute Drgs. Königsberßz 342/5 0,6 W. ſ. ſchwach. heiter
t oder 6 Berlin 341,4 2,0 O. ſchwach. ganz heiterTorgau 338,9 0,6 NGo, mäßig ganz heiter

Haparanda (in

e Schweden) 339,1 11,5 80., ſchwach. heiter.
t. Börſen Verſammlung in Halle.

Halle am 4. April 1868.
rch die Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
erfreut Getreidegewicht Brutto.
Frau Weizen obgleich die Zufuhr mäßig war, hielt ſich die Kaufluſt doch

zurück und die Tendenz war weichend 170 W 94 98 bez.
Roggen bei matter Stimmung mußten Abgeber abermals einen bedeu

tenden Nachlaß bewilligen, 168 6 73 74 bez.
Junge Gerſte entbehrte auch heute eines lebhaften Verkehrs, Werth blieb

aber unverändert, 140 W 50 51 bez, feine u. Chevalier
68. 150 55 56 bez.Frau Hafer hat gegen die letzte Notirung ſeinen Werth nicht verändert,

Waare blieb indeſſen weniger gefragt 100 W 34 bez.
ntſchlief Hülſenfrüchte verkehrten nur in kleinſtem Geſchäfte, Erbſen bleiben
geliebt mehrfach angeboten, aber ohne Nehmer.
dutiganſ Kümmel flau, Mangel an Kaufluſt
endete genchel 36 nominell.
Paſto Wau 2 2 bez.
Wort Klee und Oelſagaten ohne Handel

on U Stärke ruhig, 1072— 10 bez.
en Bl Spiritus Kartoffel loco 192 20 bez.
uns Rüböl matt, 10 angeboten
kann Solaröl Prima nach Qualität 3 3 excl. bez. weiß
n. excl. bez.Rohzucker bei ſehr zuſammengerückten Vorräthen fortdauernd ſehr feſt

nen und für die beſſern Marken mußten ca. mehr bewilligt
werden, der Umſatz beträgt ca. 15 17,000 Etr.

Syrup feſt loco 17 auf Lieferung 2 bez., excl. Tonne.Pflaumen 3-4 zu notiren. e e
Kartoffeln Speiſe- 16 18 bez.
Oelkuchen 2 2 bez.

n bez.leie Roggen- 2 bez., Weizen- 1 17 bez.Heu bez. rStroh 7-7 bez.
r d en en Narkkberichte
Salle, d. 4. April. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gder Börſe. Weizen 3 27 6 bis 4 2 e Reden

o bis 3 2 6 Gerſte 2 3 A bis 2 4 6 A. Hafer 1 12 M 6 bis Heu pr. Ctr. 1 2 J 6bis 1 5 J X. Langſtroh pr. Schock à 1200 e. 7
Mondes Die PolizeiVerwaltung.dagdeburg, d. 3. April. Weizen Roggen F. GerſteHafer Kiartoffelſpiritus 8000 Tralles, er Faß
Nordhauſen d. 3. April. Weizen 3 15 J bis 4 Roggen

2 25 S bis 3 7 Gerſte 2 J bis 2 10 Hafer5 I bis 1 10 Rüböl pr. Ctr. i2 Leinöl pr. Ctr. 14

D. Noggen loco 78 79pfd. 75 pr. 2000 Pfd. bez. galtz. 70 v pr.

Futterwaare 68— 72 Rüböl loco 10 Br. pr. April u. April Ma10 bez. u. Br. Mai Juni 108 bez. Juni Juli 10 n bez.Septbr. Detbr. 10 ez. eins loco 13 n vir t 8 3

20 bez. Weizen loco wenig umgeſetzk, Termine e veran
ort und

piritus pr. 8000 pCt. Tralles 19 Br. 18
G. Weizen weißer 108—123 gelber 108--122 Roggen 85-—89
Gerſte 55- 65 Hafer 3741

Stettin, d. 3. April. Weizen 98--106, Fruhj. 105--104 Roggen 71
75, Frühj. 73 72 Mai Juni 73 72 bez. Rüböl 10 Br. April Mai
10i bez. Spiritus 20 bez. Fruühj. 20 Br. Mai Juni 20* bez. u. Br.

Hamburg d. 3. April. Weizen und Roggen auf Termine fiau. Weizen pr.
Avril 5400 Pfd. Vetto 177 Banecothaler Br. 176 G. pr. Fruhj. 177. Br.
176 G. pr. Juli Aug. 175 Br. u. G. Roggen pr. April 5000 Pfd. Brutto 131
Br. 130 G. pr. Fruühj. 130 Br. u. G. pr. Juli Auguſt 116 Br. 116 G.
Hafer ſehr ſtill. Rüböl matt loco 22 pr. Mai 22 pr. Oct. 23 Spviri
tus ruhig zu 29 angeboten. Sehr ſchönes Wetter.

London d. 3. April. Geſammtzufuhren ſeit vergangenem Monktag: Weizen
25,910, Eerſte 17,520, Hafer 9150 Quarters. Engliſcher Weizen u Montagsprei
ſen verkauft fremder außerordentlich ruhig Preiſe nominell unverändert. Gerſte
und Hafer ſtetig. Schönes Wetter.
London d. 3. April. Aus NewYork vom 2. d. Abends wird pr. atlan

tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours guf London in Gold 1095 Goldagio 37
Bonds de 1882 109 do. de 1885 107 do. de 1904 101 Baumwolle 28.

Liverpool, d. April. Baumwolle 20 25,000 Ballen Umſatz. Wochen
umſatz 163,000, zum Export verkauft 13,710, wirklich exportirt 14,789, Conſum
100,000, Vorrath 312,000 Vallen. NewOrleans 12 Georgig 12, fair Dhol
lerah 108), middling fair Dhollerah 10 Bengal 9, g9ood fair Oomra 10
ſchwimmende Orleans 12 Domrag März Verſchiffung 10, Bengal MarzVerſchi
fung 8

Petroleum. Stettin (3. April): Loco 6. 13 Bf. Hamburg Loeo
April 12 Bremen: Raffinirt standard white 5 5 Antwerpen:
Ruhig. Weiße Tyve loco 44 bz. u. Bf. April 44, Mai 44 Septbr. 47 bz
47 B. Amſterdam: 21 New Pork (2. April): Raffinirt 26

Zucker Paris (3. April): Runkelrüben Zucker pr. compt. 59. Am-
deren Sehr feſt. Bahia (15. Mäarz) Brauner 3200 4 3500 Reis.
Pernambueo (16. März): Weißer 4200 5000 Reis, brauner 2600 2700 Reis.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 3. April Abends am Unterpegel 6 Fuß
4 Soll am 4. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Berneurg am 3. April Morgens 6 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 3. April am neuen Pegel s Fuß

oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 3, April Elle 4 Zoll über 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 3. April. Die Fonds und Actienbörſe war heute um

eine Kleinigkeit feſter wenigſtens in der zweiten Börſenhalfte: De ritfen die
auswärtigen Potirungen eine mattere Stimmung hervor das Geſchäft war nir
gend belebt; Lombarden, Italiener und Amerianer waren verhältnißmäßig feſt; für
letztere wirkten die beſſeren NewPorker Notirungen günſtig; Amerianer Franzo
ſen Lomtarden, Credit und Italiener waren ziemlich belebt. Von Eiſenbahnen
wurden Maſtrichter und Nahe am meiſten belebt Maſtrichter matter; Ruſſiſche
Effe ten waren animirt, beſonders Prämien Anleihe 6. Stieglitz- die eng ſchen
Anleihen und Liquidations Pfandbriefe, letztere erheblich beſſer Ruſſiſche Priorltä
en belicbht, beſonders RjaſanKozlow Kozloww Woroneſch und Schuja Jwanvw
animirt. Preußſſche Prioritaten feſt und belebt. Preußiſche Fonds angenehm,

48

Anleihen in gut. m Verkehr beſonders 4 proz.; auch badiſche und bayriſche Prat

mien- Anleihe lebhaft.
Leipziger Börſe vom 3. April. Kgl. ſächſ. Staatsvapiere v. 1830 v. 1000

u. 800 3 85 G. do. v. 1855 v. 100 3 795 do. v. 1817
500 a 49 93 G. do. v. 1852, 1855, 1858--1862 v 500 G.

do v. 1866 v. 500 a 4 c e G. à 100 4 92 G do. v. 1866 v.
500 h 5 e 106 P. v. 100 a à 5 106 P.



Berliner Fonds und e Cours. Berliner Börſe vom 3. t 1868.
Fonds Courſe. Brie 7Freiwillige Anleihe ß eſſ Pr. ne r ef Geld Z. Brief Geb.

ne e eD 5 en 3 s 832 d tdo von 1857 e rn ar 77 do. i 902, 902 v. ado von 1859 e Hent Zu Si a a Pominerſche z n x do. der udo. von 1856 a 3 8 e T do. r. Hyp. Anth.-Cert. ldo von 1864 e 38 Poſenſche e Rentenbri ed en on 1882 337 Schuldeerſcheebung der d nene 3 T Kur und h t rrtch a
do on e 9 Berl. Kaufmannſchaftlss l102 Saächſiſche a 85 Pommerſchee o e 89e Pfandbriefe. Sch efſche el e e au eine 1 7 Do. it. 4Arie dnlkhe Don 837 We und e 76 do. e e u. Wehen S 88
1855 à 100 3 11627, 86 Weſtpreußiſche 76 e 4 S u4 15 4
Friedrichsd'or e nne e en n e e e edo. er. Stück 5. 16 9. G. Fremde Banknoten an e Zit. B. voügej. De eGoldkronen 9. 11 G do. einlösbar in keins 997 do. 40 i. e eSovereign 6. 25 z u G Fremde kleine DarſchauCeresoler nNapoleonsd'or 5. 13 B eſterr. Banknoten 88 b Varſhe en 8 WoTwyerials n Wechſelcours vom rn e T t.Dollars I. 12 bz uſſiſche Banknoten 838 n 250 Fl. z.3 bz u G 10 Tage 3 1143 bJn u. ausl. StfenbapnStanm Acten Div.66.ſDiv. 67. 3f. H a 250 l. 2 Monat 3 143rich 0 e b e ics 300 Mk. s Tage 2 151Altona Kieler 9 4 118 b g. ver 300 Mk. 2 Monat 25 n 8Amſterdam Rotterdam S o b Paris on 1 Pfd. Sterl. 3 Monat 2 6Ber d eweſ che e b 8 300 Franes 2 Monat 2 r 81 be. zie h t r anGoörlitz le v 150 l.vo Stimi Prioritiee e e u 0 n ſidd Dr. le J n ens Lit. 9 9 167 b e ſt m 100 S 2 Monat 357Berlin am Magdeburg 1616 4 192 bz e 100 Thlr. s Tage 4 rBerlin Stettin s 8. 1 1377 65 z e A. 2 WatBöhmiſche ein e los v Pelerabieg 100 S.-Rubel 8 Wochen 7 93 Gn e Wöreibutg a 11ö i vo Waren 9 r 3 Wonat a bz

3 2hin Ninden e n Bremen 108 Tit. Gond 8 Tage neteCoſelOderber e e so r Bank und Creditbank Actien D. 211117 bzv Stamm oritäts 889 G n e ff. ss rliner CaſſenVereechten v 6 Berliner Handels rie. ne e Gdo. Statt Prisritite S 92 b Braunſchweiger S 6 4 115 bz u Gr Carl Ludwig Bahn e Bremer Bank rLöbauzittan Tit. o e et ben Coburger Creditbank 55 4 1139 GLudwi u Bertach o 927,1 160 S s n Danziger Privatbank hr rer n et e l e er e b net e h t ev ammPrioritats v. ettelbank 4e r e 14 7 e v ben S 4 W 9amm e 1 27 eontoGeſe r.Viehherden im prior 20 b u B Genfer Ba 9 e s 8 e 1xs bz
xit. e Gerager BankMainz Ludwigshafen b Gothaer Privatbank e ekw bz uMecklenburger z 2 75 o 5 amburger Vereins Bank 92 etw bDeunſter Hammer 4 89 t B annoverſche Bank 10 I SViederſchleſiſchMarkiſche 7 n nigsberger Privatbank b u GNiederſ rei ahn 5 32 75 Leipzlger Eredit Anſtalt 7 o 6 [112 GNordbahn, Heſſiſche Ah 972 b Luxemburger Bank 4 4 91 BOberſchleſiſ Lit. A. und C. 12 132 31, 187 ob z Magdeburger Privatbank 6 7 91 etw bzdo. t. 12132 315 165 b Meininger Ereditbank eS iſche Franz Stagtsbahn b e WMoldauer Landesbank 57 423 tw bz u

OHeſterr. ſüdliche Staatsbahn Ebmbard. W S s Norddeutſche Bank

e ehe n ee ghn tamm r r. ommerſche Ritte 4 827Rechte e r Vlo e en b Poſener n in 881 GSee Staun Prie e e e W 74 o. e 10e recht Prlorikit S n vpotheken Verſicherung eebahn e iſche Bank (40 d ber 111Ruſſiſche Bahnen 9 z bz Schleſiſcher 0 e ZnierinsSch 69 r 112 96
StargaärdPoſen An an 98 b Thüringiſche Bank 7 4 I118, GThüringiſche Lit. A. 73 e be B len Bank 467 etw bzJn und ausländiſche iſaſn Tricriteter e erh. zuDeſſan 160 tm bz
Aachen Eüſeldorf u. em. n s21 G CoſelOderberg (Wilhsb.) z2 i. Em. Ah r et b u B d Ser. 1. u. I. 4 82 t bz Kr. Gl. II. Ser. Ahchendnfeict L 80 dz u B de d W l 4 n r e vom e nm. 5 88 Em. 4 87 etw b oskoRjaſan. 5853z m Em, s 85 u CarlLudwigsBahn 5 81 o W RjaſanKozlow 5 So
Belgiſche Prioritaäten le Sengn Czernowitzer 5 66 zu G n. 72B de Kesloneren s 77 b
Berg. Mark. evno. I. u. I. S. 94 bz r ich Halderſazte a 96 G J l kKiew 51752 bzdo. l. Ser. v. Staat d v. T m. a Schies i n 5 767 bdo i 3 78 etw bz u B n e 8 Saathete en ſenbahnen an o bö

v. Lit. B. 31 78 1Se n Niedrſchleſh re 3 d e S on h 92 GSerie o. 87 miſſion 41do. VI. Sexrie. s e t v e e Dre gerDüſſeworß giggten 4 88 G Nierer IV. Serie i 94 B de n Serie Sdo. o. I. Serie A. S chleſ. Zweigb, Lit. o. 5 100 G d I. Serie conv. 4 Sdo Denen e s83 b eher es e Warſchan Terrcheetdo erie n I s 73 ehe e 76 b l. 77 6Bern o G v Tit. C. 4 85 S 7do. An o0 8 a indiſhe Fonds. f.do. Lit: 3. 96 B o. Lit. B. s 7794 z u G S e 5 Anleihe 5BerlinGörlitz 5 100 b ad See 975 bzVerlin en u. i. Em 91 t b Deſt u 92 B n Metalliques 5497 bSerün Potshan Magdebneg v aiſeſei h 2 b u B e eTit. A. 4 87 G O do. neue 3 252 B do Looſe von 1854 66 etw bzt. c. 4 85 b ar ſüdl. Flagtahn 3 2214 b o. CreditLooſe v. 1858 76 BVeriit/ Stein do. 6 Bonds 693 bz e Looſe von 18650 572 bz. ult. 71 b8
do. Emiſſion 83 G do. neue pro 1875. 689 b o. Le von ido. I. Emiſſion 4 83 6 0 o. do. neue pro 1876 6 89 B do. Silb.Anl. von 1864 5 60 Sdo. IV. Em. v. St. gar. r 94 bz e Südbahn 5 93 B t S is ſche e 66 bzde len v ger e e hen ers Pardubiger b e J do. nleihe s 779 bBresl.Schweid.Freib. n e Rheiniſche e v. Engliſche 590 Anlite 83 éhl reield do. voin Staat garantirt do. do. S Anleihe den ein vCdölnMinden o8 do. Em. v. 18681. 1860 92 bz u S do. o. 5 is62 5e en r do. do. von 1862. 92 bz u. S do re 1864 Holl. t 85 Sdo. 4 s G d do. von 1864 4 92 bz u B d dy. do. ng l.St. 5 86 etw bzd II. Emiſſion 83 g r do. v. Staat gar. We 50 A. v. 1866( st. 584 G
v. do. 93 z he e e gar. (4 93 bz do. ngl. St.) 5 87 Bdo. IV. Emiſſton 83 b do. I. Em. 4 93 z do. Prämten Ant he v. 1864 5 108 bz
in. Emiſſion 6 Sehretentng Das n Walieiſche 2 Anleihe o dav re nleihe 5 We d. u G. ult, 9-Amerifk, 6 Anleihe p. 1862 6 et al ch
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r Bekanntmachungen.PROSPROIUS.

Oberheſſiſche Eiſenbahn Heſellſchaſl.
Actien-Capital

om 16,228, 600 Thaler 28, 400, 050 Gtulden,
eingetheilt in

381.143 Actien à 200 Thaler 350 Gulden.
von der Grossherzoglich Hessischen Staats Regierung unter Zustimmung der Stände des Grossherzogthums mit der

Garantie eines Rein-Ertrags von pro anno auf die Dauer von 99 Jahren versehen.
h

Die der Oberhessischen Eisenbahn Gesellschaft ertheilte Concession umfasst die Linien von Ciessen nach Gelnhausen und von Giessen
nach Fulda in einer Gesammtlänge von ungefähr 22 Meilen. Beide Linien bilden eine Fortsetzung der Cöln Nindener Eisenbahnstrecke
Peutz-Giessen. Durch die beabsichtigte Fortführung der Linie Giessen-Gelnhausen bis zum Anschlusse an die Bayerischen Bahnen bei Gemünden
oder Partenstein Kann diese Linie der Oberhessischen Bisenbahnen die Kürzeste Verbindung der Rheinischen Eisenbahnen mit dem Bayerischen
Bisenbahnnetze herstellen. Ausserdem steht ein Anschluss der Bergisch- Härkisehen Eisenbahn an die Hain Weserbahn und somit an beide
Strecken, Giessen-Fulda und Giessen-Gelnhausen, in Aussicht, wodureh der Strecke Giessen- Fulda ein grosser Theil des Verkehrs zwischen dem
sten und Westen Denutschlands zugewendet werden dürfte.

Von dem Actien-Capital wird die Summe von
r. 70.000., 000

wierwit zur Subseriptfon aufgelegt.hie Subseriptton indet ſtatt vom Vis 9. April incl. und zwar in den Vormittagsstunden von 9 bis 11 Uhr bei folgenden Stellen

auf die r Antheilsummen:
n Frankfurt a. I. bei Herren Gebrüder Bethmannund Herren Von Erlanger G Söhne 9 e 3.000.000.
Darmstadt bei Herrn Moritz Wolfskehl 9 500.000.Uainz bei Herren Ramberger Co. 500,000,Berlüm un S. aus 4.000. 000.„Kuttgart bei Herren Gebrüder Benedäct 500.000.bei e L, Hohenemser G Söhne 5 500.000.Carlsruhe bei Herren G. Müller C Cons,und Herrn R. Köne
Leipzig bei Herrn H. C. PIautund Herren Mever Co. 7 590Es bleibt für jede Zeichnungsstelle vorbehalten, dass, sobald der derselben zur Auflegung überwiesene Betrag vollgezeichnet ist, auch

vor Ablauf der bestimmten Frist Keine weitere Zeichnung von der betreffenden Stelle angenommen wird. Eine verhältnissmässige Repartition
indet nur für diejenigen Beträge statt, durch deren gleichzeitige Zeichnung die bei der betreffenden Stelle aufgelegte Summe erschöpft wird.

Der Emissionspreis ist auf 25 des Nominalbetrags festgesetzt; bei der Unterzeichnung sind 10 o des gezeichneten Betrages in
Werthpapieren oder baar als Cantion zu deponiren. Am 15. April d. J. sind auf die den Zeichnern zugetheilten Beträge (gegen Rüchkerstat-
tung der geleisteten Caution) 25 P des Nominalbetrages baar einznzahblen, wögegen dieselben provisorische Quittungen erhalten, welche dem-
nächst gegen Interims-Certißcate der Oberhessischen Bisenbahn-Gesellschaft, auf den Inhaber lautend und in Abschnitte von 1, 5, 25 und 50
Stücken eingetheilt, ausgetauscht werden.

Die weiteren Einzahlungen sind, nach Aufforderung des Verwaltungsrathes, gemäss den Statuten zu leisten; indessen werden Vollzah-
lungen sowohl bei der Zutheilung an den Zeichner, als in jedem vom Verwaltungsrathe ausgeschriebenen Einzahlungstermine angenommen.

Mährend der Banzeit werden alle Theileinzahlungen von dem Tage an, wo sie geleistet worden sind, die vollbezahlten Actien dagegen
nach ihrem ganzen Nominalbetrage mit 3 o Verzinst.

Die Zinsen und Dividenden sind zahlbar
in Frankfurt a. M. bei Herren Gebrüder Bethmann

und Herren von PBrlanger Söhne,
in Berlin bei Herrn Jos. Jaques.

Abdrücke der Statuten und der Concessions- Bedingungen sind bei den Einzeiſchnungsstellen zu haben.

Frankfurt a. F. im April 1868. 7
Aue der Concesvion.

Die Gesellschaft ist bei Vermeidung des Verlustes gegenwärtiger Concession verbunden, spätestens bis zum 1. Juni, 1868 den Nachweis darüber beizu-
dringen, dass mindestens zehn Prozent des in den Statuten festgesetzten Actien-Capitals baar eingezahlt sind ete. ete.

15.Die Gross herzogliche Staats- Regierung bewilligt der Oberhessischen en et Behufs des Baues und des Betriebes der im Eingange genannten
Bahnen die Garantie des Staates für einen jährlichen Reinertrag von 3 des in jenen Unternehmungen angzulegenden und im Maximal-Betrage auf 28,400,050
Gulden süddeutscher Währung festgesetzten Actien-Capitals dergestalt, dass unter einen Vmständen eine Vermehrung des vom Staate garantirten Zinsenbetrags von
994,0018/, fl. stattünden darf, und unter folgenden näheren Bedingungen.

Sobald die Bau-Rechnungen für die neuen Bahnen abgeschlossen sind, wird das Capital, welches sich
a) für den Bau der Bahnen nebst allem Zubehör,

für die Anschaffung der Transportmittel,
z c) für die Verzinsung mit 392 Während der Baugeit, d. h.

d zur Deckung etwaiger Cours-Verluste bei Begebung der Actien
als nothwendig ergiebt, unter Mitwirkung eines Commissärs der Gross herzoglichen Regierung definitiv festgesetzt.

Wenn die Gesellschaft für die Gegenstände unter a, b und d einen Contrakt mit einem Vnternehmer sehliesst durch welchen der Letztere sich
verpflüechtet, jene Gegenstände insgesammt zu beschaffen und zu liefern und seine Vergütung dafür in Actien nach deren Nominal- Betrage zu nehmen,
und wenn dieser Vertrag nach vorgängiger Prüfang die Genehmigung der Regierung erhalten hat s0 ist derselbe für die bezeichneten drei Posten
massgebend, falls der darin vereinbarte Gesammtpreis die Summe von 26,000,050 Gulden in Actien nach deren Nominal-Betrage nicht übersteigt und
folgeweise von dem veransehlagten Actien-Capitale für die Verzinsung während der Baugeit 2,400,000 Gulden zur Verfügung bleiben.

Epenmässig Kann über die Bauzinsen (c) die Gesellschaft- mit einem Unternehmer contrahiren, jedoch dürfen immerhin dieselben die Summe von

19 b 25400,000 H. in Ketien al pari nieht übersteigen.Würde aus irgend einem unvorhergesehenen Grunde die Ausführung der Bahnen ins Stocken gerathen, 80 soll die Gross herzogliche Regierung
verechtigt sein, auf Kosten und zu Lasten der Gesellschaft den Bau Weiter zu führen und zu Vollenden. Sollte in diesem Falle das etien-Ca-
pital unter Zurechnung der gestellten Caution (S. 2.), jedoch abzüglich des für die Verzinsung während der Bauzeit erforderlichen Betrages, zur
Ausführung der Bahnen nicht ausreichen, so ist die Gesellschaft verpflichtet, auf Verlangen der Regierung das zur vollständigen Peckung des
Bedarfs erforderliche Geld durch Aufnahme einer Prioritäts- Anleihe aufzubringen, wobei die für deren Verzinsung und allmälige Tilgung erfor-
derlichen Beträge von dem Brutto-Ertrage der fraglichen Bahnen vorab zuziehen und nicht zu dem Reinertrage derselben zu rechnen sind.

2. Die Garantie tritt wit dem ersten des auf die Betriebs- Eröffnung der Bahnen, und, falls eine Streckenweise Betriebs- Eröffnung erfolgen sollte, hinsicht-
lieh der den Kosten der betriebenen Streeken entsprechenden Theile des Gesammt-Capitales vom ersten des auf den Eintritt solcher streckenweisen Be-

riebs- Eröffnung folgenden Monats angerechnet, in Wirksamkeit.
3, So oft in einem Betriebsjahre der Rein- Ertrag der betriebenen Bahnen oder Bahnstrecken, welche

und Betriebs-Kosten, sowie der nach den Statuten den Reserye- und Rrneuerungs- Fonds Zufliessen
von 31 9 des Anlage-Capitals oder des betreffenden Theiles äesselben nieht erreicht, wird die Grossl
süng in dieser Höhe erforderlichen Zuschüsse aus Staatsmitteln leisten lassen.

bis zum ersten des auf die Betriebs- Eröffnung folgenden Monats (cf. sub 2),

r sich nach Abzug der Verwaltungs-, Unterbaltungs-
den Beträge von dem Bratto-Ertrage ergiebt, die Höhe

rerzogliche Staats- Regierung die zu einer Verzin-

h



Der Verwaltungsrath hat in einem jeden sölehen Falle kierveon sowie von dem Betrage des erkorderlichen Zuschusses
Regierung am Jahresschlusse Anzeige zu machen und derselben die Richtigkeit der Anforderung aus den Betriebs -Rechnungen und den
Belegen nachzuweisen. Auf Grund dieses Nachweises und soweit derselbe erbracht ist, wirdden erforderlichen Zuschuss in Darmstadt bei der Haupt-Staats-Kasse vor dem 15. Mai des darauf folgenden Jahres proyisoriseh und Gesellsehn

finitiver Abrechnung zur Verfügung stellen.
4. Vebersteigt in einem Betriebsjahre der Rein-Ertrag die Höhe von 49 des Anlage-Capitals, so ndet eine successive Rückzahlung

vor dem erstgedachten Tage etwa geleisteten Zuschüsse dergestalt statt, dass der Staat bis zur völligen Tilgung seiner Zusehüsse
4 des Anlage-Capitals übersteigenden Theile der ſeweiligen Rein-Erträge unverkürzt zu empfangen hat.

5. Nach Räckerstattung der von dem Staate etwa geleisteten Zuschüsse werden die Ueberschüsse, welche sich aus den Rein-Erträgen üb
5 des Aulage-Capitals ergeben, unter die Gesellschaft und den Staat in der Weise vertheilt, dass hiervon die Erstere und der
lig empfkängt.

F. 18.
Die Dauer der Concession wird auf Neun und Neunzig Jahre festgesetzt.
Sollte es die Gross herzogliche Staats- Regierung jedoch für angemessen halten, die Bahnen für Staatsbahnen zu erklären und sie auf Stag

zu lassen so Kann dies nach Fünf und PDreissig Jahren vom Tage der Betriebs- Eröffnung an jederzeit gegen Erstattung des zwanzigfachen Be

der Gross herzoglichen Staats.

r n 2zugehöridie Gross herzogliche Staats- Regierung s
orbehaltlich e

der von dem St
alle den Betr,a Vor

er den Betrag vLetztere t o

iskosten Very,trages des e
schnittlichen Rein-Ertrags der letzten fünf Betriebsjahre und unter Eintritt in alle Rechte und Verbindlichkeiten der Gesellschaft geschehen, wobei die von er
herzoglichen Staats- Regierung garantirten 39 0 als Minimal- Reinertrag angenommen werden sollen. Nach Ablauf der Concessionszeit oder vor Ablauf dies
in dem Falle der Auflösung der Gesellschaft wird, wenn der Staat die Bahnen äbernimmt, der Werth derselben und des Betriebs Materials durch Taxation be
höchstens jedoch mit dem zwanziglachen Betrage des durchschnittlichen Rein-Ertrags der letzten fünf Betriebsjahre vergütet.

Erklärt. in einem solchem Kalle die Staats-Regierung, von diesen Beſugnissen Keinen Gebrauch machen zu wollen, so Können die im i
schaft befindlichen Gegenstände eingeln, aber nicht als Eisenbahn, für Rechnung der Gesellschaft oder ihrer Creditoven veräussert werden.

Grose-

er Zeit
Stimmt

Senthum der Gesell-

m i an rteabhrüh von Alexander Bretschneider e
e Leipzig Rayersche Strasse I9,empfiehlt einem verehrl. Publikum ihre ſelbſtgefertigten Tafel Pianos, Wianinos und

Flügel beſtens und macht nöch ganz beſonders auf die Stutz- Flügel mit überkreuzliegenden
Saiten (Steinway'ſches Syſtem) aufmerkſam

Das Möbel-, Spiegel und PolſterwaarenMagazin
Neuſtadt Nr. 3 von eim rich Schueurräg, an d. Moritzkirche,
empfi hlt unter Garantie ſeine reichhaltige Auswahl dauerhaft gearbetteter öbel-, Spie-
gel- und Polsterwaarenm in ven eleganteſten wie auch einfachſten Formen und ſtellt
die b lligſen Preiſe.

Wlache Bachzſegel von Glas mit Naſen
in zwei Geößen von 13 u. 14 und 7 u. 13 Zoll rheinl. Maaß, ewpfiehlt als hö vſt prakti
ſches und einfaches Mittel, Licht in dunkle Bodenxräume zu ſchaffen zu billigen Preiſen

Robert Syrutsechöch, Glasfabrik-Waarenlager.
Leipzig Wintergarten ſtraße Nr. 13.

Pianoforte ans der Fabriß von Irmler in Leipzig
ſtehen ſtets zum Verkauf bei E. Benemann, Orgelbauer, Langegaſſe 27.

12. 000 Stück Tapeten van van Aufgabe e
Tapetengeſchäfts ſchleunigſt ausverkauft werden große Ulrichsſtraße 9.

Proben nach außerhalb gratis, bei Abnahme größerer Particen überſende
ich Waarcn per Bahn franco.

S 43 v v JIII
ſehr geringe Zugkraft beanſpruchen

in allen Breiten mit jeder Reihenzahl und Dibbeleinvichtung.
Geſtell von Holz oder von Eiſen
Nillenweſſer, gehärtets Gußeiſen oder Gußſtahlſohlen;
Trichterſyſtem oder die weiren, glatten, beweglichen Telescop- Nöhrem;
Vorderſtener mit Ketten, Kurbel oder Schiebſtangen

Gatten scehinen,Chamber's Patent, mit Stahlſchabmeſſern, künſtliche Dünger in jedem Zuſtande ſtreuend

ſerdenhackenempfiehlt und hält in allen Conſtructionen auf Lager

Ale. Fuur, Halle aS.
Polniſche kiefernre Brett und Bohlen

iſt die erſte Ladung in ſchönſter, größtentheils aſtfreier Waare angekommen und verkaufe dieſel
ben zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Harz 7— 9. A. Vogler

Baumpfähle, Georginenpfähle,
Blumenſtäbe, Stollen, Latten, Stangen, Waldrahmen, Staaken, Schaalbrett und gute Fuß

bödenbrett zu herabgeſetzten Preiſen. Harz T 9. A. Vogler
Begnard's Odontine, in Etuis à 6
Savon de Ri2 (Reismehlſeife), à Stück 3
Mittel gegen Hhnerangen, 5
Wiener Fotzpulver in Packeten à 1 und 2 Ha
Holländisehes sSchenerpulver à Packet 1

Zu haben bei Carl Maring, Bräderſtraße Nr. 16.
Gicht, Hämorrkoiden- und Fleichſuchtkranke

heilt Dr. J. E. Müller Specialärzt in Coburg.
Dessen populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden sind in der Peſter-

schen Buchhancliung, in alle stets vorräthig Preis 4 Se
Gebauer Schwetſhke ſche Buchdeugerei in Halle

jährige Ponny meiſtbietend

Geſtohlen
wurde am 30. oder 31. März huj. aus meiner

S Wohnung eine faſt neue ſilberne Ankeruhr wit
Goldrand und Sekundenzeiger nebſt tDrahtkette mit braunem Awotſhuſſe, Tun

men im Werthe von 32 Vor Ankauf win
gewarnt, ſowie eine gute Belohnung demjenigen
zugeſichert, der zur Entdeckung des Diebes oder
zur Wiedererlangung der Uhr behülflich iſt

Haardorf bei OHſterfeld. e
H. Franke, Oberſteiger.

Pferde- Auction.
Auf der Königl. Domaine Neubeeſen bei

Alsleben a S. werden
Mittwoch den 15. April

Nachmittags 2 Uhr
9 übercomplete Arbeitspferde, ſo wie 2 ſche

gegen ſofortige Zah
lung verſteigert.

Die ſonſtigen Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht. Hans Dietze.
h

Jnduſtrieller

Humpriſt.
h

h

Weißer, flüſſiger Leim
von Ed. Gatrclün in Paris.

Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt ver
braucht zum Leimen von Porzellan Glas, Rar
mor, Holz, Kork, Pappe, Papier c. Der
ſelbe iſt unentbehrlich im Haushalt und in Ge
ſchäftszimmern. 4 u. s pro Flacon.

Jn Halle zu haben bei Hentze,
Papierhandlung. Helmbold e Co.

Ein Bordeaux'ſches Wein und Spirituo
ſen Engros Geſchäft ſucht für die dortige Ge
gend unter günſtigen Bedingungen einen erfah
renen, tüchtigen Agenten. Adreſſe

I. Péraire G Co. in Bordeagur.
Die Original ausgabe des ſeit acht ehn Monaſen

in 11. Auflage erſchienenen rortrefflichen Bucht
Wie ſchützt man ſich vor Kör

perſchwäche v. Dr. Ritter,
är tlicher Rathgeber für Jedermann, der ſeinen
vollen Kräftezuſtand erhalten, und ſich vor den
nachtheiligen Folgen ſchl. chter Verdauung, Blut
armuth, Hämorehdiden, Magenleiden, Lungen
Herz und Leberkrankheiten, ſowie Cheleraat fäl
len c. c. bewahren will, Preis 3 erſchien
ſoeben iſt in aller Buch handlungen vorräthig
oder bei W. A. Falk in Leipzig (Com
m ſſtonsverlag) zu beziehen.

Sämerei-
Ein u. Be kauf kei Ernst Voigt.

Franzöſiſche Mühlenſteine
eigener Fabtit, deutſche Mühlenſteine, Gufſtahl
picken, Pockholz und Kotzenſteine en pfiehlt zu
billigen Preiſen Clemens Kirchner,

Berlin, L.nien r. 118.
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ſchanntmachungen

am 29 mittags 3 Uhr
im UniverſitätsGerichts Zimmer ſtatt.

Behufs derſelben haben die Studirenden,
welche von einer andern Univerſität kommen,
ein vorſchriftsmäßiges Abgangs Zeugniß von je
der früher beſuchten Univerſität nebſt dem Schul
eugniß im Hriginal, diejenigen Jnländer und
Angehörigen anderer deutſchen Staaten, welche
die Studien erſt beginnen, Zeugniſſe der Reife,
die Ausländer wenigſtens einen Paß oder ſon
ſtige Legitimationspapiere vorzulegen.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kennt
niß bringen, machen wir diejenigen, welche die
Abſicht haben, die hieſige Univerſität zu beſuchen,
zmauf aufmerkſam daß ſie ſich pünktlich mit
dem Beginn des Semeſters einzuſinden haben,

ch vor den Nachtheilen zu bewahren, welche
s der verſpaäteten Ankunft erwachſen

müſſen Nachträgliche Jmmatriculationen bedür
en einer beſondern Bewilligung

valle, den 3. April 1868. eger Rector der vereinigten Friedrichs Univerſität.
gez. H. Ulriei.

Wekanntmachnung.
Die Beſorgung des Poſtführweſens auf der
Station zu Merſeburg, welche neben dem
nöthigen WagenIJnventariüm die Unterhaltung
von 10 Pferden und 4 Poſtillonen erfordert,
ſoll vom 1. Juli er. ab im Wege der Submiſ
ſion anderweit verdungen werden.

Geeignete Bewerber, welche hinreichende
Mittel beſitzen wollen ſich ſpäteſtens bis zum
15, April er. Behufs Abgabe ihrer Forde

rungen entweder perſönlich oder ſchriftlich bei
der hieſigen OberPoſt Direction melden, in deren
Kegiſtratur auch die näheren Bedingungen zur
Uebernahme der PoſtfuhrEntrepriſe täglich, mit
Ausnahme der Sonn und Feſttage, innerhalb
der gewöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen werden
können.

Auswärtigen kann auf ihren Wunſch auch
Abſchrift dieſer Bedingungen gegen Erſtattung
der Copialien mitgetheilt werden.

Die Auswahl unter den Bewerbern bleibt,
ohne entſcheidende Rückſicht auf die Mindeſt

ihnen au

Der OberPoſtDirector.
Jn Vertretung:

Heitlin g.

len ſich bis zum 15. d. Mts. bei uns perſön

Bekanntnachung.
In dem Concurſe über den Nachlaß des ver
ſtorbenen Ziegeleibeſitzers Louis Kehſe hier
haben wir zum öffentlichen meiſtbietenden Ver
kauf der noch ausſtehenden zur Concursmaſſe
gehörigen, auf gewöhnlichem Wege nicht reali
ſirbaren Forderungen im Betrage von 689
28 r 6 einen Termin auf

den 20. April d. J.
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem unterzeichne
ten Commiſſar des Concurſes, Zimmer Nr. 10
anberaumt.

Ein Verzeichniß der Forderungen liegt im
Büreau Zimmer Nr. 25 zur Einſicht bereit.

Blut

zu ſtahl

118.

Lungen Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.
raat fäb

erſchien
vorräthig

Sitz der Genoſſenſchaft: Nebra gfu.
n n Rechtsverhältniſſe

er

Halle aS. den 30. März 1868.

Der CEommiſſar des Concurſes.
(gez.) Stecher.

In das Genoſſenſchafts Regiſter des unter
zeichneten Gerichts iſt zufolge Verfügung vom
heutigen Tage eingetragen:

„Laufende Nr. I.
Firma der Genoſſenſchaft: Der Vor-

ſchuß Verein zu Nebra a/ U. Eingetragene
Genoſſenſchaft.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle Sonntag den 5. April 1868.

dirte Statut vom 21. Juli 1867 nebſt Zuſatz
vom 23. Februar 1868.

Gegenſtand des Unternehmens iſt der Betrieb
eines Bankgeſchäfts Behufs gegenſeitiger Be
ſchaffung der im Gewerbe und Wirthſchaft nö
thigen Geldmittel auf gemeinſchaftlichen Eredit.

Die zeitigen Vorſtandsmitglieder ſind
der Fabrikbeſitzer Friedrich Fiedler,

Vorſitzender,
2) Ernſt Bernhard Precht, Kaſſirer,
3) der Kaufmann Otto Guſtav Eigen-

dorf, Controleur,
ſämmtlich zu Nebra a U.

Die Bekanntmachungen des Vereins ergehen
unter deſſen Firma werden mindeſtens von 2
Vorſtandsmitgliedern unterzeichnet und durch
das Querfurter Kreisblatt veröffentlicht.“

Das Verzeichniß der Genoſſenſchafter iſt jeder
zeit in unſerem ProzeßBureau einzuſehen.

Querfurt, den 30. März 1868.
Königliches Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts
zu Halle ſollen Mittwoch den S. April von
Mittags 11 Uhr in der Wohnung des Orts
ſchulzen Staudtmeiſter in Bennſtedt ein
Sopha, ein Ausziehtiſch, ein Schreibpult, eine
Wanduhr und ein Schwein öffentlich meiſtbie
tend gegen ſofortige Bezahlung in Preuß. Cou
rant verkauft werden.

Bennſtedt, den 4. April 1868.
Das Dorfgericht.

Jm Auftrage des Königl. Kreis Gerichts
ſollen in der Wohnung der Wittwe Schleigert
zu Freiimfelde Mittwoch d. S. d. M.
Nachmittags A Uhr eine Kommode, zwei
Stück Federbetten eine Taſchenuhr, ein Pelz
rock, ein Tuchrock- Ueberzieher und andere männ
liche Kleidungsſtücke öſſentlich meiſtbietend ver

kauft werden. Das Dorfgericht
Bekanntmachnug.

Für den Stadtgemeindebezirk Zörbig ſoll
vom 1. Mai d. J. ab probeweiſe auf 8 Monate
ein Fluraufſeher mit einem jährlichen Gehalte
von 200 angeſtellt werden.

Civilverſorgungsberechtigte Reflektanten wol

lich melden.
Zörbig, den 3. April 1868.

Der Magiſtrat.
Guts- Verpachtung.

Das von Raumer'ſche Gut in Jonitz,
nahe bei Oeſſau, mit Woh und Wirtſchafts
aebäuden, ca. 1 M. Gärten, 262 M. 128
Q. R. Acker (in Hoher Kultur ſehender guter
Weizer und Kleeboden), 118 M. 12 Q. R.
Wieſen (gute Elbwiſen), ca. 4 M. Dorn und
Holznutzung an Wagen, den Antheilen des Gu
es an der Jonitzer Hutungz und ſonſtigen Be
meiadenutzungen, ſo wie endlich mit den Wirth
ſchafts-Jnrentarien und Vorräthen, ſo weit dieſe
Seitens des Pichters contractlich nicht käuflich
übernommen werden müſſen, ſoll öffentlich nach
Meiſtgebot auf 12 Jahre von Johannis 1868
bis dahin 1880 verpadtet werden wozu

Hen I. Mai d. Js.,
früh 10 bis 22 Uher,

Termin auf dem Gute anſteht. Pachtluſtige

daß jeder Bieter zur Sicherung ſeines Gebotes
1000 Thlr. baar oder in guten vollgültig en Pa

ſeine Bermögensverhättniſſe ſich guszuweiſen hat
Die Verpachtungt bedingungen können vom 1.
April ab auf dem Sate eing ſchen und auch ge
gen Erkegurig von 1 Thlr. Abſchreibegebühren
Hezogen werden. Zur Uebernahme der Pachtung
wird ein Kapital von eirca 16,000 Thlr. ge
braucht.

Beſſau, d. 25. Februar 1868.

ſchaft
Den Geſellſchafts Vertrag bildet das revi

a

der Genoſſen merſchen Erben.

werden hierzu unter dem Bemerken eingeladen

pieren im Termin zu hinterlegen, ſo wie über

Die Bevollmächtigten der von Rau

Haus u. Geſchäfts Verkauf.
Jn einer kleinen Stadt Thüringens iſt ein

großes Wohnhaus mit Keller, Niederlagen, Hof
und Garten preiswerth zu verkaufen.

Das Haus, worin ein flottes Material und
Branntwein Geſchäft betrieben wird, iſt neu
erbaut und eignet ſich ſeiner vorzüglichen Ein
richtungen und Lage halber auch für Schnitt
händler, Apotheker c. da namentlich dieſe in
dem Orte gar nicht vorhanden ſind.

Nur Selbſtkäufer wollen ſich zum Empfange
der Adreſſen an Ed. Stückrath in der Exp
d. Ztg. wenden.

Reſtaurations- Verpachtung.
Eine Reſtauration mit Tanz Salon u. Gar

tenanlagen iſt unter günſtigen Bedingungen ſo
fort zu verpachten. Näheres zu erfragen

Halkle, Mühlgraben Nr. 10.
Ein Schnittgeſchäft iſt unter vortheil

haften Bedingungen zu kaufen und erfahren Refl.
sub P. 1868. Halle a/S. poste rest. das
Nähere. Ev. wird die Waare Einrichtung
Schaufenſter c. auch einzeln abgegeben.

Ein rentables Material und Seilerwaaren
Geſchäft auf dem Lande, mit bequemer Woh
nung und Ladeneinrichtung, iſt wegen Familien

ohne Waarenvorrath zu übernehmen. Wo
ſagt Ed. Stückrath in der Exp. d. 3tg.

Eine Bäckerei bei Halle ſteht für den Preis
von 1700 mit 5 600 Anzahlung zum
Verkauf. Näheres Geiſtſtraße 51

Ein älterer Beamter nebſt Frau ſucht
für Michaelis d. J. eine aus etwa 2 Stuben,
2 Kammern und Zubehör beſtehende anſtän
dige Wohnung, nicht zu fern von der Mitte
der Stadt, und bittet um Abgabe von Offerten
an Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Adr. K. G. R. S.
Freiwilliger Verkauf!
Aus Geſundheitsrückſichten finde ich mich ver

anlaßt, mein bisheriges Freigut Gaſt
hof mit Oeconomie hierſelbſt, freiwillig
zu verkaufen und biete ſolches mit 5 Morgen

40 oder 70 Morgen beſten Ackers, je nach
Wunſch der Jntereſſenten, unter günſtigen Be
dingungen zum Kauf an. Reelle Selbſt
käufer können mit mir in Unterhandlung treten
oder durch meinen Schwager den Schicht
meiſter F. Bürgmann in Teutſchenthal,
jedwede Auskunft erfahren.
„Rothenburg a/Saale, d. 28. März 1868.

C. Sander.

Auction.
Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſollen Mittwoch

den 8. April früh 9 Uhr in Nietleben, Quell
gaſſe Nr. 16, verkauft werden

Ein 7 jähriger Brauner, ein Zjähr. Schim
melfohlen, eine Häckſelmaſchine, 1 Rübenſchneide,

3 breite u. 2 ſchmale Wagen, 2 Pflüge, 1 Kar
toffelpflug, 1 Paar Eggen, Ketten, Kummte,
Pferdedecken, Halftern u. verſchiedenes Pferdege
ſchirr, Langſtroh, 28 Stämme Haideholz, 7
12“ ſtark, Bauholz u. Bretter.

e

S

N. F. Daubitz ſcher
Magen-Bitter.)e Saara b. Altenburg, d. 30. Nov. 1867.

I Herrn Daubitz, Berlin, Charlot
S tenſtr. 19. Da meine Frau ſehr an

Magenſchwäche kleidet, ſo hat ihr
der Arzt Jhren Magen Bitter

empfohlen, welcher ihr auch vor
S trefftich bekommt. Ich erſuche Sie da
S her u. ſ. w. (Folgt Beſtellung.)

R AchtungsvollM. Strauß, Tiſchlermeiſter.

Böning, Siebigk,Domginenrath. Cabinetsrath.
9 Zu haben in den bekannten Niederlagen

haltendem Obſt und Grabegarten, mit 20, 30,

Verhältniſſen zu verpachten und ſofort mit oder



Bauhölzer,
rund, bebauen, geſchnitten in Tannen Fichten,
Kiefern. Latiten, Schaalbretter, Staaken,
Mauerſteine, Dachſteine, Dachſplitt, trockene
Fußzbodendretter, kieferne Bretter und Bohlen,
empfiehlt Gustav Fiessmer,

Halle, alter Markt 36.

Keine Hämoprhoiden,
Keine Verſtopfung

meh. Unter Garantie gegen Nachnahme durch
J. H. Bocks in U. Barmen (Rheinprovinz).
G

re
e
e

Hühneraugen-Pfläſterchen,
e bekannt u. avpprobirt, à St. 1 e

S a Dtz. 10 empf.
S

Novikäten
der

Carl Luckhavädt'ſchen
Buchhandlung in Kaſſel.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung:
Kellner, Br. W., Abriß der Geſchichte der
Regierungsbezirke Kaſſel und Wiesbaden und
t e er Königreichs Preußen. Preis

1

Pſiſter, H. Hauptmann Das franzöſiſche
Heerweſen. 1. u. 2. Abth. 1 15 r

Daſſelbe. 3. Abtheilung. 15
Geſchichte der thüringiſchen Truppen in

dem Feldzuge von 1810 11 in Katalonien.
Mit Beilägen und einer Karte des Kriegs
ſchauplatzes. 2. Aufl. 22

Ueber den chattiſchen und heſ
ſiſchen Namen und die älteſte Ge
ſchichte des chattiſchen Stammes.
Mit einer Karte der chattiſchen Gaue. Preis

12
Renouard, C., Hauptmann. Leitfaden zur

Auffaſſung des Weſens der Bedeutung, der
Darſtellungsweiſe und des Studiums der
Kriegsgeſchichte. Preis 22

Zuſammenſtellung der ſeit 1866 in die
Königlich Preußiſche Armee aufgenommenen
Offiziere. Preis 10 H

Ferner erſchien:
Führer durch Kaſſel und Wilhelms-

höhe. Praktiſcher Wegweiſer für Fremde
und Einheimiſche. 10 H

Plan von Kaſſel. 2
Dankſagung.Ueber 3 Monate litt g9 ig einer Wunde

mit bedeutender Entzündung am Schienbein.
Auf Anrathen des Jnſpektor Hrn. Hennig aus
Liſſa wandte ich die Univerſal Seife des Herrn
J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6,
nach Vorſchrift an. Bald verſpürte ich Linde
rung der Schmerzen und binnen wenigen Wo
chen wurde ich von meinem Fußübel ganz be
freit. Dem Erfinder dieſer vorzüglichen
UniverſalSeife, Herrn J. DOſchinsky in
Breslau, ſage ich dafür meinen wärmſten
Dank.

Neukirch, Kr. Breslau, im März 1867.
Fritſch, Schmiedemeiſter.

J. OschinsKy“s Geſunsheits-
und Univerſal Seifen ſind zu haben in
Halle bei A. G Schmeerſtrafte 36,
Düben: E. Schulze, Querfurt: E.
Burow, Wittenberg: M. Glück, Eis
leben: A. Kühne.

Den geehrten Herren Gutskäufern
empfehle ich mich hiermit zur Vermittlung und
Nachweiſung preiswürdiger Mittergüter jeder
Geöße und Qualität in Sehleſten und Braun
den burg ame tli Ober u. Niebderlauſig, ſo
wohl als langjähriger Fachmann, ſowie zu den
ſolideſten Bedingungen.

Dir Jnpektor W. Tauchert in Cottbus.
Einen noch nicht viel gefahrenen halbverdeck

ten Kutſchwagen, ein und zweiſpannig zu fah
xen, hat billig zu verkaufen

G. Paetzold, Leipzigerſtr. Nr. 47.

Amlehen der Stadt Florenz,
eingetheilt in 117,470 Obligationen zu 250 Franken jede
Das Anlehen wird mit Ah verzinſt und werden die Zinſen halbjah

ech r Weh r r vie Rückzahlung geſchie ur rämienziehungen, welche in15 Jahren Lierteahelih, dann halbjährlich ſtattfinden. den erſten
Hierbei werden Prämien bis zu 100,000 Franken gezogen, während

eringſte Satz 250 Franken iſt.
er Emiſſtonspreis iſt 175 Franken à S gleich A7 per Stück

Zeichnungen hierauf nimmt bis zum 17. dieſes Monats entgegen
E. Schönlkfoht.

Lebens-Verſicherung.
Von der gemeinen Tisenbahn Versicherungs-Gesellschaft

in Berlin als deren Haupt Agent in der Lebens VerſicherungsBranche ernannt, empfehle
ich mich zum Abſchluſſe von Lebens Verſicherungen und ertheile Proſpecte und jede nähere Aus
kunft unentgeldlich.

Halle a/S., im März 1868. F. Bugelberg,Haupt Agent,
Leipzigerſtraße 13.

Königl. Preuss. Prankfurter Stadt Lotterie
MHauprzſehumng vom S. April bis incl. I. Maf er.

Loose und kann à 6 und à 13 incl. der Vorklaſſen noch ablaſſen
W. Ramciel, Königsplatz

Beſorgniſe erregende
Geſtalt müſſen gewiſſe Leiden und Uebel annehmen, ehe man ſich entſchließt, dagegen einzu
ſchreiten, wir ſehen das täglich bei den Haarleidenden. Erſt dann beachtet man das Ausfallen

der Haare, wenn kahle Stellen oder gar eine Glatze unſer Haupt verunſtalten, anſtatt bei Zeiten
die ſchöne Zierde zu conſerviren. Dies veranlaßt uns wiederum, auf die neue Erfindung des
Kräuterhaarbalſams Bsprit des cheveux von Hutter Co. in Berlin, Depöt bei
Helmbold Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, hinzuweiſen

E. Durch den Gebrauch des ſo rühmlichen Kräuterhaarbalſams von Hutter C Co.
E. in Berlin iſt mein Haarwuchs, welcher mir in Folge von Rheumatismus augsfiel,
T nicht allein wieder befeſtigt worden, ſondern dies vorzügliche Mittel hat ſich derartig
e bewaährt, daß ich nach dem Gebrauch von 2 Flaſchen à I. einen neuen und ſtarken

der

W herzlichen Dank.
Er Haarwuchs bekommen, und Jedermann denſelben empfehle.

W Oresden, den 27. Februar 1868.

Obigen Herren meinen

V von Rüdner.
Leipzigerſtr.

Leipzigerſtr.

Be Lrippigerſt.
Lager fertiger Herren- und Knaben-Garderobe,

empfiehlt zur Frühjahrs-Saiſon alle Neuheiten zu auffallend billigen Preiſen.
Glaistav Hfehber,

Nr. 7, im Hauſe der Herren Gebr. Kell,

Das May'ſche Grundſtück in Cröllwitz
iſt zu verkaufen. Nachweis

Vor dem Geiſtthor Nr. 10.

HausVerkauf.
Mein in der ſchönſten Lage von Giebichen

ſtein belegenes Wohnhaus nebſt Stallung und
Garten, Burgſtraße Nr. 16, bin ich willens zu
verkaufen.

Geſucht werden: 1 Büffet- Kellner (ſo
fort), 3 OeconomieVerwalter, 5 Landwirth
ſchafterinnen, 1 Kochmamſell, 2 Kammerjung
fern, 1 Stubenmädchen, 3 Hofemeiſter, 1 Jäger
und 1 Kuühhirte. Nachweis erth. d. Agent.
Geſch. v. C. Riedel, Halle, kl. Brauhausg. 24.

Ein Hofemeiſter oder Aufſeher, mit
ſehr guten Zeugniſſen verſehen, welcher 6 Jahre
an einer Stelle ſervirte, ſucht ſofort Stellung.
Adreſſe zu erfr. bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Einen Lehrling ſucht G. Derner, Klemp
nermeiſter in Landsberg b. Halle a/S.

Ein junger Mann (Material.), gegenw. noch
activ, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen, ge
ſtützt auf gute Zeugniſſe, baldigſt anderweits
Stellung.

Gef. Offert. L. K. 240, durch die Herren
Haasenstein Vogler in Leipzig.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann kann els Lehrling in die
Apötheke des Waiſenbauſes eintreten.

Ein, in einer der lebhafteſten Hauptſtraßen
in guter Geſchäftslage belegenes Haus mit meh
reren Verkaufsläden iſt unter günſtigen Bedin
gungen zu verkaufen und zu erfragen bei Ed.
Stuckrath in der Exped. d. Ztg.

Einem geehrten Publikum zeige ich
hierdurch ergebenſt an, daß ich mich
hier als Barbier r habe.Landsberg, den 3. April 1868.

Gustav schöllIner.
Pensfonsanerbieten.

Jn einer gebildeten Familie Weimars finden
zu Oſtern zwei junge Mädchen zu ihrer wei
teren Ausbildung freundliche Aufnahme müt
terliche Pflege und Sorgfalt. Auskunft unter
A. O. poste restante Weimar.

Ein Hofemeiſter mit 6 S8 jährigen Zeugniß
ſen, im Rübenbau ganz erfahren ſucht ſof
Stellung. Mamſells mit guten Zeugniſſen von
jedem Alter werden nachgewieſen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.
Ein unverh. Hofemeiſter findet ſofort gute

Stellung; ein Kuhhirt ſucht p. 1. Mai Stel
lung durch
C. A. Hoffmann kl. Ulrichsſtr. Nr. 26.

Ein junges anſt. Mädchen, welches mehrere
Jahre im Materialgeſch., auch im Poſamentier
u. Schnittgeſchäft nicht unerfahren, ſucht pr. l.
Mai ahnliche Stellung. Gef. Offerten erbittet
man unter A. B. post. rest. Ouerkfurt.

1 Kochmamſell in geſ. J., auch ſelbſtſtändig
tücht., ſ. Stellung d.

Frau Kohl, alte Promenade Nr. 9.
Eine tüchtige Köchin findet 15. April oder

t. Mai bei einer vornehmen Herrſchaft lohn.
Stellung durch Fr. Schmeil, Schülershof 15.

Ein Lehrling, welcher Luſt hat. die Buchbin V
derei, Leder und Galanteriearbeit zu erlernen,
kann bei mir in die Lehre treten.

Th. Löbeling, alter Markt 5.
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I Hieſe Waare koſtet in
mehr, als bei mir!

empfing ſo

laſſen werden.

Ich habe aus der billigſten Zeit noch einen größeren Poſten von

e Pprimaee Ohifon,
gänzlich appreturloſer Shirting beſter Qualität, auf Lager, den ich geſonnen bin, nur ſtücktveis zu verkaufen.

Folge der fortwährend ſteigenden Conjunctur heute in der Fabrik 2 Pfennige Pr. Elled. i. ein ſchwerer,

F. O. P in alle a/S.Leinen-, Wäsche- und Weisswaaren- Handlung en gros u. en (etail,
untere Leipzigerstrasse Nr. 102.

in große

e Spdehen und empfiehlt

TFin großes Sorkiment von Neuheiten in ſchw. ſeidenen und wollenen

iCntäächern vd Rotoncden
F. G. F in alle aS.Leinen-, Wäsche und Weisswaaren- Handlung en gros en (etail,

untere Leipzigerstrasse Nr. 102.
e

Geſchwiſter
zu ſolidem Preis.

Einige junge Mädchen von hier oder vom
noch angenommen

und l. Peraempfehlen ſich geehrten Damen zur Anfertigung ſämmtlicher Damen Garderobe, nach den neueſten Facons gut gearbeitet,

Lande, welche das Schneidern gründlich erlernen wollen, Zuſchneiden nach dem Maaß, werden

Klausthor- Straße Nr. 7.
r

Taftet- Hüte
empfiehlt zu ſehr ſoliden Preiſen

Iſte Etage, Kleinſchmieden

Anerkannt. Die größte Auswahl
in wiederum

(Crepe- und Stroh- Hüte

Puutzhamcälumg. Kleinſchmieden 1, Iſte Etage.
Mittwoch den 8. April Mittags 1 Uhr

Auction
von altem Bauholze und Düngererde beim Gaſt
wirth Lange in Dößel.

Auction von Brennholz,
alten Thüren, Fenſtern, Brettern, Bauholz u. a.

Montag den 6. e. Nachmittags I Uhr
auf dem „Prinz Carl“ v. d. Leipziger Thore

Dienstag den 7. April treffen wir
mit einem Transport 4- und 5 jähriger

däniſcher und hannvverſcher Pferde hier
ein. Fleyer G Grossmans,

e Töpferplan Nr.Auflages660. Querfurter Kreisblatt, uflage
150 200 Buart Milch

im Ganzen und Einzelnen können täglich abge
Näheres bei

J. G. Beeck, große Klausſtraße 16

Friſcher Kalk
Mittwoch den 8. April in der Ziegelei bei Sen

newitz. C. Haedicke.
Bakonver (Ungarm)

ſind von Donnerstag ab alle Woche friſch im
„Goldenen Hirſch zu verkaufen.

C. Dillge.
A Stück Ackerpferde ſtehen zum Ver

kauf auf dem Rittergut Zſcherben.

Geſchäfts Anzeige.
Mit heutigem Tage eröffne ich gr. Ritter

gaſſe Nr. 1 ein Rohprodukten- Geſchäft
und werde für Knochen, Lumpen, Metalle c.
ſehr hohe Preiſe zahlen.

Halle, den 3. April 1868.
Hermann Rein.

Kinder wagen,
ord. und fein, in beſter Auswahl,

Korbmeubles u. Reisekörbe,
ſowie alle anderen Korbwaaren,

Pockholzkegelkugeln,
auch buchene Kegel und Kugeln,

Treppenstühle,
praktiſch für Küche und Laden empfiehlt

Gl. Reiling, Schmeerſtraße 12.

Das von mir gebraute PorterBier, wel
ches wegen ſeines vorzüglichen Geſchmackes und
wegen ſeiner reinen unverfälſchten Beſtandtheile
in Merſeburg zur Gewerbe und IJnduſtrie Aus
ſtellung mit dem erſten Preiſe gekrönt wurde,
iſt in feiner, abgelagerter Waare vorräthig und
erlaube ich mir daſſelbe ergebenſt zu empfehlen.

Die Verſendung geſchieht in Flaſchen und
koſtet das Dutzend 1 Thaler excl. Flaſchen undVerpackung. h

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Halle a/S. den 4. April 1868.

Carl Eduard Schober,

das geleſenſte Blatt im hieſigen Kreiſe u. in den angrenzenden Orten der Nachbarkreiſe,
erſcheint Mittwochs und Sonnabends und koſtet die 3ſpaltige Corpuszeile r. Wir empfeh
len das Querfurter Kreisblatt zu Ankündigungen jeder Art, die bei der großen Verbreitung,
welcher ſich das Blatt erfreut, ſtets von beſtem Erfolge ſind. Der Pränumerationspreis beträgt,
durch die Poſt bezogen 10 7 vierteljährlich. Die Expedition.
Die Empfehlung des Hafftmann' ſchen Magenbittern zu einer Kur durch Herrn Dr. med.
Gleichner in Waldheim geht aus nachſtehenden Brief an J. G. Hafftmann hervor.
Auf Anrathen meines Arztes, Herrn Dr. Gleichner allhier, erlaube ich mir, Sie ſehr freund

lich zu bitten, mir zwei große Flaſchen von Jhren berühmten Magenbittern gütigſt zuzuſenden,
bitte aber noch beſonders darum, die Güte haben zu wollen das Beſtellte recht baldigſt anher
gelangen zu laſſen indem ich ſehnſuchtsvoll auf die Medicin warte, da dieſelbe meiner ge
ſchwächten Geſundheit nach des Herrn Doctors Ausſpruch mir die größten Dienſte leiſten wird.

Folgt die Art der Verſendung und der Bezahlung.
Mit größter Hochachtung zeichnet ganz ergebenſt H. F. S. Wehle,

Waldheim, den 27. April 1866. penſ. Steuer Einnehmer.
Lager von Hafftmann' ſchen Magenbitteren in Driginalflaſchen halten ſtets:

Herr August Apelt in Halle a/S. Herren Worch Schmidt in Eisleben.
Aug. Fiedler Herr G. Landgraf in Frankenhauſen.Jul. Herbst Aug. Otts in Hettſtädt.Ferd. Mille C. F. Demand in Lauchſtedt.Herren C. H. Schulze sen. Sohn in

Merſeburg.
Herr J. E. Biener in Querfurt.

H. Neßler in Schafſtedt.
Carl Frdr. Straube in Zörbig.

Reinh. Kiürsten,,
Robert Müller
Gust. Rühle mann
F. Baumgarte in Bernburg
O. Berthold in Roßleben.
H. A. Unger in Cöthen.

Zum Oſterfeſte.
Weizenmehl, prima Qualität, empfiehlt billigſt

Capellenende bei Reideburg.
Roggenmehl à Scheffel 3 Thlr. 5 Sgr.,

Mehl um.
Capellenende bei Reideburg.

Th. Ehrenberg.
auch tauſche alle Sorten Getreide gegen

Th. Ehrenberg.
r. A. S. Heim Speziglaret, Nürnberg,
iit Geſchlechtskranken zur raſchen u. gründl.
ing Lrieftich Conſuitatton. Durch ganz neue

Teuſcher S Vollmer. ſür an. Pflanzenmittel wird ſypheirteſche An
ſteckung ohne Gebrauch von Mereur u. Jod in K0--

14, u. jede Konorrhoes in 12 Tagen beſertigt.

Ein Secundaner, 17 Jahr alt, ſucht eine
LehrlingsStelle in einem MaterialGeſchäft.

Nähere Auskunft ertheilen die Herren S

D

d

Zum Saamen:
Lange Nieren, rothe Zwiebel und große u

Kartoſfeln verkauft in Wiſpeln und Scheffeln se Weiſter Sand.Die weiße Sandgrube in der Dölauer
Die Grube „Amalie“ bei Schoch witz offe Haide bei Nr. 6, dicht an der KreisChauſſee,

rirt beſte Föorder u. Formkohle von jetzt bequeme Abfuhr, verkauft die 2ſpännige Fuhre
ab zu R Sgr. pro Tonne. Die Grubenverwaltung. zu 15 Hr, die einſp. Fuhre zu 754



Feinste Liqueureals: Créme de Vanilie des roses, Coragao de Bordeaux,
2Anisette d'ellande, Greme de Citrou, Essence stomma hie

e u. Gabe!vw,orIee, Ess- u. KaſfeelöftKaffee bretter vorzüglich billig ehe
C. V. Riätter, gr. VUfrichsstr. 12.

anglaſs, Crémes de Cacao de thee, ferner
feinsten VFfeſfermünz, Kümmel, Himbeer-

Maraschino de Tara,
Extrnaüt d Absymthe und Kiürschwasser,
Feimsten Himnmdeersaft mit Zichker, ſowie

Himbeer- Lämonaden HEssem,
Wranzbranntwein mit und ohne Sal2,

Bischof Hssenz in Gläſern à 4 und 2

Friſche Teltower Nübchen,
Friſche Erfurter Brunnenkreſſe
Friſchen Pariſer Blumenkohl
Friſchen Silberlachs,
Gebirgspreißelsbeeren empfehlt

Halneschen Getreides Küinmmnel, billigſt O. NUiker.
Ruunn's, Axnaes und dergl. halte beſtens empfohlen. e enW. R. M ersten, eBrüderſtraße 15. ans e e Com-h di ar ufm daß ſich mandite halten wir unſere Fabrikate,h e hierdurch die geehrten Damen darauf aufmerkſam, daß ſich 5 e 2

S an Ekünſtliche Brunnen, Liqueure, va G h Mauergaſſe Nr. 16 enveſindet, in der ich ſeidene und wollene Stoffe, Tarlatankleider in allen S Gewürzpulver, als auch unſer La S
Farben, weiße und farbige Beduinen, Mäntel, Caſchemir- und Creptiſchin S ger von ſämmtlichen natürlichen
cher Tiſchdecken, DoubleShawls, Teppiche Stickereien, geſtickte und S Brunnen Der Paſtillen,
wollene Gardinen, Spitzen, Blonden 2e. 2e. waſche. Strixv ſche Selters u. Soda s

Sämmtliche Sachen werden nach meiner Behandlung wie neu, und ſtelle d beſten empfohlen.
unter ſofortiger Bedienung die billigſten Preiſe. Hin Mris ch Wallstab Puchrow, S

Von den so beſiebſen e i8 Fabrik. Rathhausgaſſe Nr. 8.Mgeaichten Tafelwaagen rm
halte stefs Lager und empfehle dieselben unter ed D Garantie zu den billigsten Preisen. e Bad Wittekind.
O. C. h ää e se 6. Nachmittag Goncer t

Gußeiſerne Koch geſchirre in vurgaus Anfang un John
D e 83 eblei- und Zinkfreier Bmalle, en

wie auch emaillirte und verzinnte Risenblech- Kochgeschüärre empfiehlt zu billigen
aber feſten Preiſen

O. u n hää, Leipzigerſtraße Nr. G.
LLefnmerits Neſtauration!

Heute Sonnabend und folgende Tage Concert mit komiſchen Vorträgen der Ge
ſchwiſter Hajerk aus Böhmen

Dresden TiereHeute fräh 10 Vbr Speckkuchen, sowie Abends von 6 Uhr
an Ragout fin en vo milles.I DHresdener W aldschlösschen- Versandt-Bier nnübertreffläch
Sochöm.

Jn der Weinhandlung von Peter Brofeonh täglich
friſchen Flaiweln aus reinem Moſelwein und Kräutern
bereitet, pr. Flaſche 10 Sgr., pr. Humpen oder Fla-
ſche A Sgr.

P.HBestannratiom Alter Wiargt, 3.
Von jetzt ab wird Schtes Raſeräsches Culmbacher Bäer der Seidel mit

1 das Quart mit 3 verzapft. 2 Seidelfl. 3 Pr. Eimer 5 25 n
Merseburger Bitter ier 2 pr. Flaſche.

a nkauft Anton Brack,Exporteur in Wien,
Fleiſchmarkt Nr. 4.

Leipzigerſtraße Nr. 7 iſt zum I. Juli
D. J. eine Wohnung für 125 zu beziehen.

Eine elegant eingerichtete herrſchaftliche Woh
nung (S8 heizbare Piecen, Salon, Kammern,
Küche c.) ſofort zu vermiethen und zu beziehen.
Näheres bei den Herren Meyer S Frank,
Magdeb. Chauſſee S.

IJn beſter und geſunder Lage iſt eine geräu
mige herrſchaftliche Wohnung, Bel
Etage, noch zu vermiethen vor dem Stein
thore Nr. 180.

Meine Wohnung iſt jetzt
Franckensplatz Nr. 7, Parterre.

Flſnna Schramme Muſiklehrerin.

Die Beleidigung, die ich dem Schenkwirth
Bedrich zugefügt habe, nehme ich hierdurch
zurück und erkläre denſelben als ehrlichen Mann.

Müllers Welle vue.
Sonntag Nachmittag 3 Uhr und Abends

7 Uhr Concert. Ludwig.
Broihan

nächſte Woche Montag und Donnerstag
im „Schwemmenbrauhaus.“

H. Müller.
Mlaftramk aus friſchen Kräutern,

à Flaſche 7 u. 10 empfiehlt
C. Wiebach.

GewiürzGenrken, ſowie Pref-
fergurken in Ankern hat abzulaſ
ſen Hermann Frütsch,große Klausſtraße Nr. S.

Zwei faſt noch neue Haspelzeuge mit Zube
hör ſind billig zu verkaufen Brunnengaſſe 13.

A. a. d. A. in Nr. 79.
Ein Concurseffex der ſich fingirter Gläubiger

bedient um zu einem Accorde zu gelangen iſt
immer ſtraffällig, wenn auch der Accord längſt

Freyuybergs Salon (Thieme).
Sonntag den 5. April

Concert(Militairmuſik).
Anfang Nachm. 3 u. Abends 7 Uhr

Entree für Herren 2 für Damen U
Stadttheater in Halle.

Sonntag den 5. April zweite Opern Vorſtellung
Joſeph in Egypten, oder: Jacob u.
ſeine Söhne, Oper in 3 Akten nach Ale.
Duüval, Muſik von Mehul.

Montag den 6. April dritte Opern Vorſtellg.
Erſtes Gaſtſpiel des Herrn Louis
FiſcherAchten: Der Barbier von
Sevilla, komiſche Oper in 3 Akten von
Roſſini. „Graf Almaviva“ Herr
Fiſcher Achten
Thüringer Bierhalle Böllberger Weg

Nr. 4, iſt eröffnet und empfiehlt ſich einem ge
ehrten Publikum im Auftrag des Herrn Kropp.

Ed. Ludwig.

Weinberg.
Heute, Sonntag, friſchen Matz u. Spritzkuchen

590 Thlr. Belohnung.
Auf dem hieſigen Bahnhofs Appartement iſt

am 2. d. Mts. ein Päckchen mit 7779 in
Banknoten, das Vermögen eines Handwerkers
mit zahlreicher Familie, das Reſultat einer
mühevollen 30jährigen Thätigkeit liegen geblie
ben Der ehrliche Finder, welcher es bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Z. abgiebt, er
hält obige Belohnung.

Freie Gemeinde.
Verſammlung in Zörbig Mittwoch den 8

April Abends 7 Uhr im Schießhausſaal.“ Vor
trag von Herrn Uhlich aus Magdeburg

Die Gemeinde

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

vittüche Tod nach längeren Leiden ſanft und

um ſtilles Beileid Freunden und Bekannten
hierdurch anzeigen
die tiefgebeugte Wittwe nebſt Kindern

Eduard Noßßke in Queis. beſtätigt iſt. Röglitz, den 3. April 1868.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Heute Mittag l Uhr entriß uns der uner

ruhig, Gott ergeben, in ſeinem 52. Lebensfjahte
unſern lieben Gatten und Vater, den Gutsbe
ſitzeer Carl Damhahn, welches mit der Bill

7

nimn

an.
17,0

ſeit e
auf
2277

und.
Bau
Mahe

iſt ein
ſchon

ſchätz

verſtä

Pomr

aber
Schiff
Ocear

geſtert

handlt

nämli

L au
„Bitt
Mona
chen

von 1
meiſte

„Bitt
möglic

er erkl

einem
beilaſſ,

kräftig

herbeil
Aufſch
gelang

machte

in W
Verſp
trinker



ſtr. 58.

S

gr. Ulrichs

ent iſt

in
verkers

einer
gehblie

i Ed.
t

Vor
urg-
de

n.

nsjahre

Hutsbe

kannten

in den

nämlich den in
auf Bezahlung von bei ihm auf Borg getrunkenen 5306 Gläschen
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meiſter ſtellte wohl nicht in Abrede,
Bittern“ bei ſeinem
nöglich glauben,

Aufſchreiben
r Bitte gelang es,

Dritte Brilage zu Na 82 der Hallſchen Zeitung (im G. Schwetſchteſchen Verlag
Halle, Sonntag den 5. April 1868.

ne ,,2e,eee JDeutſchland.
Berlin, d. 4. April. Wie mehrfach gemeldet wird, iſt für die

Seſſion des Zollparlaments, das bekanntlich am 20. April zu
ſammentreten ſoll, die Zeit von mindeſtens 4 Wochen in Ausſicht ge
nommen. Man rechnet für die Abwickelung der Reichstagsarbeiten
nach dem Schluſſe des Zollparlaments noch drei Wochen ſo daß die
Beendigung der geſammten varlamentariſchen Thätigkeit nicht vor Ende

Juni zu erwarten iſt. eEs wird nächſtens ein Antrag des Abgeordneten Schulze (Ber
lin) auf Ausdehnung des Preußiſchen Geſetzes über das Genoſſen
ſchaftsweſen auf das ganze Gebiet des Norddeutſchen Bundes ein
gebracht werden.

Aus Württemberg, d. 2. April. Nun iſt auch der letzte
Poſten um den es ſich noch hätte handeln können für die deutſche
Partei verloren. Sie hat ſelbſt verzichtet. Jm 5. Wahlkreis war eine
Nachwahl nöthig zwiſchen Römer und dem Demokraten Freisle
ben. Der dritte Kandidat, der Erbgraf von Rechberg, ultramontaner
Färbung, war weggefallen und es konnte ſtch nur darum handeln,
wem ſeine Anhänger zufallen würden. Der Erbgraf hat ſich ſelbſt
höchſt deutlich erklärt, der großdeutſche Demokrat Freisleben ſteht ihm
wegen des gemeinſamen Gegenſatzes zu Preußen natürlich näher als
der nationale Römer. Damit war die Sache entſchieden, dort ſtimmt
der Mann mit unbedingtem Gehorſam nach dem Kommando der ſchwar
zen Führer. Die deutſche Partei des Wahlkreiſes aber hat ſich mit
Recht entſchloſſen, nicht zum zweitenmal zu wählen, da die Niederlage
unter dieſen Umſtänden gewiß war.

Vermiſchtes.
Die Kolonie Liberia, mit welcher Norddeutſchland ſoeben einen

Handelsvertrag abgeſchloſſen hat, liegt an der Küſte von Guinea, am
Cap Meſurado, wurde von einer nordamerikaniſchen Geſellſchafft im

aus den Vereinigten StaatenJahre 1821 durch freigelaſſene Neger
gegründet und gedieh bei nur mäßigen Geldmitteln, trotz vieler Hin
derniſſe und Kämpfe mit feindlichen Nachbarn, durch vorzügliche Man
ner in merkwürdiger Weiſe. Jm 26. Jahre ihrer Gründung, am 26.
Juli 1847, ward die Kolonie von ihrer Stiftungsgeſellſchaft für unab
hängig erklärt und der im Kriege ausgezeichnete Joſeph Jenkins Ro
bert zum erſten Präſidenten der neuen Republik gewählt. Die Verfaſ
ſung iſt ganz nach amerikaniſchem Muſter Der gegenwärtige dritte
Präſident, ſeit 4. Januar 1864, iſt Daniel B. Warner; Vicepräſident,
zugleich Vorſitzender im Sengt, James M. Prieſt. Das Cabinet be
ſteht aus dem Staatsſecretair Johnſon, dem Schatzſecretair Witturſpoon,
dem GeneralStaatsanwalt Erskine und dem Generalpoſtmeiſter Den
nis Oberrichter (chief-justice) iſt E. J. Roye. Die Kirche iſt vom
Staate getrennt alle religiöſen Bekenntniſſe werden geduldet. Jn
Nonrbvia reſidiren ein Miniſterreſident und Generalconſul der Union,
Conſuln von Belgien, Hayti, Hamburg und Schweden. Der Flächen
inhalt der Republik wird als „unbeſtimmt“ angegeben im Nordweſten
nimmt man den Fluß Shebar, im Oſten den San Pedro als Grenze
an. Die Bevölkerung beträgt nach offtcieller Angabe civiliſirte Neger
17/000; eingeborene Neger 700,000; was auf eine bedeutende Zunahme
ſeit etwa 20 Jahren deutet Die Finanzen ſtellen ſich in Einnahme
auf 78,442 Dollars, in Ausgabe auf 76,165 Doll., mithin Ueberſchuß
2277 Doll. Die Ausfuhr betrug 436,571 Doll. Man baut Reis
und. Mais, Arrowroot, Drangen, Ananas, Zucker, Kaffee, Jndigo und
Baumwolle und außerdem gehören noch zu den Ausfuhrgegenſtänden
Mahagoni, Teak und Farbhölzer, Elfenbein, Palmenöl, Gummi

Bremen. Die diesmalige Expedition von Alswanderern
eine der ſtärkſten, die wir je geſehen haben. Seit mehreren Tagen
ſchon ſieht man ſie ſchaarenweiſe durch unſere Straßen ziehen, und
ſchätzt man die Zahl auf 6 bis 8000. Die Expedienten arbeiten mit
verſtärktem Perſonal Tag und Nacht. Sachſen, Schleſien, Thüringen,
Nommern ſind zahlreich vertreten das bedeütendſte Contingent ſtellt
aber Böhmen. Jn wenigen Tagen wird eine Flotille von 16 18
Schiffen aus unſerem Hafen ſegeln, um dieſe Europamüden über den
Oeean nach Amerika zu führen.

Wien v. April. (58306 Gläschen „Bittern“.) Vorgeſtern fand bei einem hieſigen Bezirksgerichte eine ſehr heitere Ver
handlung ſtatt. Der hieſige Branntweinſchänker Leopold K. klagte

ſeiner Nachbarſchaft wohnhaften Hausmeiſter Wenzel

Bittern welche der Geklagte während eines Zeitraumes von 18
Nhaten vertilgt hatte. Der Kläger beanſpruchte für die 5306 Glas
hen „Bittern“, in zwei Kreuzer das Gläschen berechnet, den Betrag
von 106 Gulden und 12 Kreuzern nebſt den Klagekoſten. Der Haus

daß er eine große Anzahl von
Nachbar ausgetrunken habe, doch könne er un

daß deren Anzahl ſich auf 5306 Gläschen beziffere
er erklärte ſich jedoch bereit, ſeine Schuld in wöchentlichen Raten zu
einem Gulden abzahlen zu wollen, wenn ſein Herr Nachbar ſich her

r uner
ft und rraftie

verbeilaſſen

beilaſſe, die Anzahl der Glaschen Bittern“ durch einen Eid zu be
kräftigen Kläger erklärte, ſich unmöglich zur Ablegung eines Eides

zu können, da möglicherweiſe denn doch eine Jrrung beim
vorgekommen ſein könne. Der Vermittlung des Richters
einen Ausgleich zu Stande zu bringen. Der Geklagte

wachte ſich verbindlich, 5000 Gläschen „Bittern“ alſo 100 Gulden,
m Vochenraten von 2 Gulden zu bezahlen und gab zugleich das

Verſprechen

trinken

F

auch ferner ſeinen „Bittern“ bei ſeinem Nachbar zu

Das „Wiener Tagebl. ſchreibt Der geweſene Rechnungsbeamte
Thomas Rehard ſtarb vor einigen Tagen in ſeiner Wohnung in Wäh
ring in einem Alter von 73 Jahren. Derſelbe war nie verheirathet
und blieb ein Menſchenfeind bis zu ſeinem Tode er wohnte allein und
ſorgte für alle ſeine Bedürfniſſe ſelbſt. So wenig er einen Menſchen
in ſeiner Nähe duldete, ſo ſehr liebte er die Thiere beſonders Hunde
und Katzen. Als er ſein Ende herannahen fühlte, ſandte er zu einem
Arzte und zugleich auch zu einem Sargtiſchler Nachdem der Arzt die
Unheilbarkeit der Krankheit eingeſtanden, ließ er den Tiſchler ſofort das
Maß zu ſeinem Sarge nehmen und verlangte denſelben in kürzeſter
Zeit geliefert. Als nun der Sarg in das Haus gebracht würde rich
tete er ihn zum Gebrauche ein und verbrachte ſeine letzten Lebenstage
darin. Seine Verwandten, welche kürz vor ſeinem Ende zu ihm ka
men, würdigte er keines Wortes. Nach ſeinem Tode unterſeht man
ſeine Habſeligkeiten, fand jedoch nur das Nothwendigſte, aber kein Geld
und ebenſo keine Werthpapiere, obwohl er von den Intereſſen eines
Vermögens und von Einer kleinen Penſion lebte. Alles Suchen war
vergebens, endlich machte man ſich an den Sarg und hier fand man
unter Hobelſpänen ein Packet, in welchem ſich gegen 60 Fl. in Bank
noten und 9000 Fl. in Metalliques befanden welche der nun Todte,
ſte Niemandem gönnend, mit ſich begraben laſſen wollte.

Jm Monat Februar wurden am Mont-Cenis-Tunnel im
Ganzen 96,09 Meter zurückgelegt 49 auf der ſüdlichen Seite 47,09
auf der nördlichen Seite. Jm Ganzen ſind jetzt auf der ſüdlichen Seite
4827,80, auf der nördlichen 3221,10 Meter zurückgelegt, ſo. daß von
der ganzen Länge des Tunnels (12,220 Meter) bereits 8048,90 zurück
gelegt ſind, und nur noch 4171,10 Meter übrig bleiben. Der gegen
wärtige Miniſterpräſident General Menabrea, einer der erſten Jnge
nieure und Techniker Jtaliens, kann mit beſonderer Befriedigung auf
den erfreulichen Fortgang dieſes Unternehmens blicken, für deſſen Durch
führung er ſo viel gethan hat. Denn als die Jngenieure Soinmeiller,
Grandis und Grattonit ihre Proſecte dem Miniſter Cavour vorgelegt
hatten, prüfte derſelbe, der auch mathematiſch und techniſch gebildet
war, die Pläne und Vorſchläge ſehr genau, erlaubte ſich jedoch kein
definitives Urtheil, ſondern verlangte die Meinung Menabrea's zu hö
ren, und deſſen Ausſpruch war für den großen Miniſter hinreichend,
um das Rieſenwerk zu wagen, deſſen Gelingen damals beiweitem nicht
ſo geſichert war, um auch in einem ſehr weit geſteckten Termin an
deſſen Vollendung glauben zu können. Das Uebrige haben die Lei-
ſtungen der Technik gethan, und namentlich die Erfindungen Som-
meillers, deſſen Bohrmaſchine die örtlichen Verhältniſſe auf die genialſte
Art benutzt und zu überraſchenden Leiſtungen befähigt. Die Gebirgswaſſer
werden zur Compreſſton der Luft benutzt dieſelbe wird dann durch
Röhren in den Tunnel geleitet, dient als Motor für die Bohrmaſchine,
und. wenn ſie ihre Arbeit geleiſtet hat, dient ſie beim Entweichen als
Erſatz der Reſpirationsluft für die Arbeit, und erniedrigt bei ihrer
Wiederausdehnung zugleich die Temperatur durch Bindung von Wärme
Es ſind etwa 7 bis 9 Maſchinen zu gleicher Zeit thätig, welche zuſam
men 60 bis 70 Löcher von durchſchnittlich 1 Meter Tiefe bohren dieſe
Löcher werden ſodann mit Kanonenpulver gefüllt und geſprengt und
darauf folgt die weitere Bearbeitung, die Wegführung der Trümmer
u. ſ. w., für welche Verrichtungen die größten mechaniſchen Hülfsmit-
tel vorhanden ſind um ſo durchſchnittlich per Tag um 3 Meter vor
zurücken.

Aus Calcutta vom 7. März wird gemeldet Die Berichte
über den Ausfall der letzten ReisErnte in Bengalen ſind ſehr günſtig.
Die Reis- Preiſe werden vorausſichtlich fallen da auch die Ausſichten
auf die neue Ernte günſtig ſind.

StadtTheater.
OperUnſere Bühne iſt unter vortrefflichen Auſpieien zu neuem Sang und Klang

erwacht und das muſtkliebende Publikum felert die Wiederaufſtehung der Oper
nach langem Winterſchlafe durch die freundlichſte Dheilnahme. Verdi's „Drouba
dour“ dargeſtellt durch die Künſtlergeſellſchaft des Sondershauſer Hofthegters,
hatte am Freitag ein zahlreiches Audttorium in die Raume unſeres Theaters ver
Knimelt und der ſich ſteigernde Beifall, mit welchem die darſtellenden Junger von
Nummer zu Nummer begruüßt wurden ließ keinen Zweifel, daß die Leiſtungen den
Kunſtanforderungen entſprechen und wir einer Reihe der re Genuüſſe ent
gegen ſehen konnen. Die Oper ſtand da wie aus einem Guß. anger und Or
Heſter wetteiferten um den Preis des Abends, den jedoch für diesmal die Damen
Frl. Hülgerth „Leonore!!, und Frl. Kretzſch mer „Azurena““, davon trugen
Beide ſind Sangeriunen von ſehr bedeutenden Stimmmitteln, die in beſter Schule
gebildet und mik feinem Kunſtgeſchmacke veredelt. ſind. Eine hervorragende kech
niſche Fertigkeit eignet ſich vorzüglich für den eolorirten Geſang hiervon gab die
Leonore des Frl. Hülgerth Zeugniß Die Colorgtur der geſchatzten Sängerin
zeigte ſich geſchmeidig, ftuſſtg und eorreet, der Driller vollkommen ausgebildet Jm
Hviel entwickelte ſie ein edles Feuer und ihre Auffaſſung und Durchführung der
Rolle zeigte von IJntelligenz. Frl. Kretzſchmer lieferte als „Azureng ein Cha
rakterbild voll Größe und Diefe der Leldenſchaft ohne guch nür momentan die
Grenzen des Schönen zu verlaſſen. Sie gebietet über eine umfangreiche Stimme,
die ſie mit Energie zum Ausdruck bringt. Für die Partie der „Azureng“ und be
ſonders für Verdi ſche Muſik bei welcher es auf das Durchdringen larmender In
ſtrumentirung aukonimt, war die Vortragsweiſe der Sängerin vorzüglich geeignet
und von namhaftem Erfolg begleitet. Beide Damen wurden wiederholt bei vffener
Seene gerufen. Die Partie des Droubadour“ erfordert eine ungewdhnliche
n und kann ſo zu ſagen als Prufſtein für die Leiſtungsfaähigkeit eines
Sängers betrachtet werden. Viele unterliegen gewöhnlich im letzten Aete der An
Krengung, die ſte guf die erſteren haben verwenden müſſen. Der Träger dieſer
Rolle Herr Zellmann, bewaltigte ſeinen Part bis auf die letzte Note Kraft,
Ausdruck und Leben ſteigerte ſich bei ihm mit der nothwendigen inneren Steige
rung der muſtkaliſchdramatiſchen Aufgabe und ohne Schwanken, ohne Ermatten
trug er ſeine Partie zu Ende. Die heroiſchen Stellen nicht minder wie die lyri
ſchen Momente Arie im 3. Aete Nur dir wekh. ich mein Leben) kamen zur voll
ſten Geltung und fanden die wohlwollendſte Anerkennung des Publikums. Deut
liche Dextausſprache und reine Voegliſation möchten wir zur geneigten Beruckſich



tigung anempfehlen. Herr Sameek ſang die Partie des Grafen Luna iman en zufriedenſtellend und auch die kleineren Partieen des „Fer
rando Reiz und der Jnez wurden durch die Herren Neumuller, Krei-
me er und Frl. Gründer lobenswerth durchgefuührt. Der Chor in einer hier
ganz ungewohnten Stärke entfaltete eine außerordentliche Stimmfülle und ſäng
mit größter Präeiſiyn; hätten die Tenöre, namentlich in der Kerkerſeene, weniger
geſchrieen, ſo wäre der Effeet ein noch größerer geweſen. Am Schluß der Oper
wurden ſammtliche Darſteller gerufen. Auf die am e ſtattfindende Auf
führung Mehuls allbeliebter Oper Joſeph in Egypten welche ſeit einent De
eennium nicht über unſere Bühne gegangen iſt, machen wir alle Muſikfreunde be
ſonders aufmerkſam

Erwiderung.
In der dritten Beilage zu Nr. 78. dieſer Zeitung iſt in einem Eingeſandt

Hüedlinburg geſagt, die Halle'ſchen Lehrer hatten ſich in einer Eingabe an
das Abgeordnetenhaus auf die Gehaltsſegla der Quedlinburger Lehrer berufen und
die dortigen Lehrer als Muſterbeſoldete hingeſtellk. Wir fühlen üns veranlaßt dem
anonymen Einſender dieſes Artikels zu erwidern daß wir in unſerer Petition an
die beiden hohen Häuſer des Landtags weder der Gehaltsſegla noch der Muſterbe
ſoldung der Quedlinburger Lehrer Erwahnung gethan haben. Das entſtellte Petf
tum qu. Eingabe ſpricht von dem Prineip- der Alterszulage und zwar von einem
Aufrucken im Gehalte von 5 zu 5 Dienſtjahren ſtehe zweite Beilage zu Pr. 15.
Vie v was ſa guch in Quedlinburg zur Durchführung kommen ſoll. Ob und
wie die s geſchieht, darüber ſind wir bisher nicht naher unterrichtet geweſen.

Halle, d. 3. April 1868.
Der Vorſtand des Halleſchen Lehrervereins.

Zuckermarkt.
alle d. 4. April. (Bernhardt Gericke) Nohzucker. Die Stimmung

blieb dem Artikel günſtig in Folge der geringen Vorraäthe, und wurden von hieſige
und auswärtigen Raffinerieen r 20,000 Ctr. aus dem Markt genommen; für mittel
Waare wurden die vorwöchentlichen und für gehaltreiche J. Prod. eg.
höhere Preiſe bezahlt Heutige Potirungen ſind wie folgt anzunehmen

blond I. Prod. II vrd. gelh Proed 19h do. e eentrif. Nachprod. 9 10mittelgelb do. 11 107/Raffintete Zucker fanden mehr Beachtung und wurden theilweiſe

v bezahlt
gffinade, ffein 152 Moelis, ffeindo. fein 15 do fe lndo. mittel do. mittel u. ord. fehlendo. gemahl. 14 I do. gemahl.Rubenmelaſſe loco 17, p. Ctr. excl. T. ſpätere Termine 2

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. April.

Kronprinz Hr. v. Hopfgarten m. Fam. a. Königsberg. Hr. v. Appreleff in.Docht. g. Moskau. Hr. Kbett. Grieger a. Stettin. Die Hrrnu. e
cher g. Hamburg, Wilcke g. Bremen, Grammer g. Kaſſel, Steffert g. Heldel
berg, Zellmann a. Hannover, Ludewig g. n re

Stadt Zürich. r. Amtm. Borſius a. en ie Hrrn. Kaufl. Gieſeg. Bielefeld Buſch u. Meyer a. Berlin Hettſtätter g. Barmen Damenfeld
g. Dresden Strauch g. Munchen.

Goldner Ring. Hr. Oekon. Raphgel g. Rendsburg. Hr. Direet. Kluge g.
Coburg. Hr. Bankbegmt. Stengel a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Gröning a.
Bautzen Niebezahl g. Schöningen, Willing g. Halberſtadt, Gleue a. Werdg,
Krüger g. Crefeld, Tetzer a. Kettwig a R.

Goläner Löwe. Hr. Superintend. Eckſtein a. Gräfenthal. Hr. Rent. Mann
g. Leipzig. S Fabrik. Schwenke g. Magdeburg. Die Hrry. Kaufl. Berliner
g. Berlin Giekmann a. Chemnitz Schulze a. Dresden et a. Harburg,

arting a. Württemberg Bützow g. München Otto a. Görlitz, Poppe a.
ühlhauſen.

Stadt Hamburg.
o OAmtm. Degener m. Gem. u. Frl. v. Kotze g. Lodersleben. Hr. Amtm.

ünther a. Wieſeneng. Hr. v. Schlichting a. Schleſien. Hr.Faetor Brunner a. Artern. Hr. Fabrik. Möller g. Brackwede. Hr. Fabrikbeſ.
üſchel m. Gem, g. Karlsruhe. Hr. Rent. Gertzer g. Hannover. Hr. Oekon.

Ebeling u. Ruhland. Die Herrn. Kaufl. Fuürſtenberg g. Magdeburg Meyer
g. Erfurt, Gebühr g. Halſenbuſch, Metzel g. Stettin, Mohrhagen g. Hannover
Cohn a. Hamburg Kramer a. Baſel.

Mentes ötel, Hr. Graf v. Baudiſſin g. Holſtein. Die Kloſterſchül. von
Werther g. Ballenſtedt, v. Schwarzenfeld g. Altenberga b. Kahla v. Werder
g. Kl.Roßleben u. Freier m. Bruder a. Koppenrode. Die Hrrn. DDr phil
Krafft a. Seehauſen u. Loſſen a. Coblenz. Hr. Dr. med. Knoch g. Weißenſee.
3 Gymnaſ.Lehr. Hynitſch g. Seehguſen. Frau Rent. Borchart g. Poſen.

Hr, Oberſt u. Regt. Command. v. Krohn g. Havelberg.

r. Archit. Schaffner g. Frankfurt g M. Hr. Fabrik. Keilmann g. Bernburg.
ie Hrrn. Kaufl. Königsdörfer a. Berlin, Harraß a. Großbreitenbach, Priefer

g. Grunhgin, Brauer g. m
Goldne Rose. Hr. Hauptm. g. D. u. Rittergutsbeſ. v. Wilcke g. Wolkrgmshauſen

b. Sondershauſen. Hr. Techn. Heinitz g. e Die Hrrn. Fabrik. Barthel
g. Eibau i /Lauſitz u. Kiel g. Bleicherode g H. Hr. Rent. Haedicke g. Dresden.

Russischer Hof. Hr. practiſcher Arzt Dr. Walther g. Berlin. Hr. Gutsbeſ,
Fütterer a. Gröbzig. Die Hrry. Kaufl. r a. Grafenhgin Andregk
g. Berlin, Nordbeck g. Quedlinburg, Föllner a. Gera.

Halliſcher Tages Kalender.
Sonntag den 5. April

Predigt-Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: Vm. 9 Digeonus Pfanne. Nimm 2 Superintendent D. Frauke

CMontag d. 6. April Vm. 9 allgemeine Beichte und Communion Derſelbe.)

dam kurz 143

Zu St. Ulrich: Vin. 9 Oberprediger Weicke. (ConſiS L e en n (Confirmation.) N. 2 Digeohn
u. St. Moritz: Vm. 9Oberprediger Bracker. (Confi jon. 2d n e ger (Confirmatfon.) N. 2 Digeonn

Hospitalkirche: Vm. 11 Oberlehrer Hoppe. (Vorleſt 2.n n O h ppe. Vorleſung des 2. Theils der Le
Domkirche Vm. 10 Domprediger Zahn. (Deffentliches GlaubensbekenntniKinder.) Nin. 5 Domprediger Focke. Vorleſung der Lehdereheſh ehe n

g el d d e e e r e n Domprediger Zahn. dKirche Mrg. 7 Frühmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Deen e nene ſo. Vu. ehteu Neumarkt: Vm. 9 Confirmationsfeier Paſtor Ho Nm. 52e Se ſtor Hoffmann m. 5 Abendget
u Glaucha Vm. 9 Confirmation Paſtor Seiler. Nm. 5 Vesper DerſApoſtoliſche Gemeinde Vm. 10-12 euchariſtiſche Abendmohlsfeier V

Predigt, daun Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten-Gemeinde: Vm. 9 11 Nm. 3—5;

Steinſtraße.

Handwerkerbildungsverein Vm. 11 12 gr. Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab, 8 10 im Preußiſchen Hofe.
Concerte

Minne n ahtcher (ud men 3 in Bad Dre
ilitakr Muſikchor (Ludwig) N. 3 u. Ab. 72 in Müller's BelleMilitair Muſik Nm. 3 u. Ab. 7 in Freyberas Salon. ellerns

Stadt Theater Ab. 7 Joſeph in Egypten, oder Jacob u. ſelne Söhne O

Schlüters Saal kleſ

Montag den 6 April
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- N. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-—1 gr. Schlamm 104.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vmt. 10-12u. Nm. 2 Rathhausgaſſe l
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vnt. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4. e
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stgadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8—9 im Preußiſchen Hof Unterricht In de

doppelten Büchfuhrung
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration
Turnverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Tbtemeſcher Geſangverein: Ab. 7 9 Uebungsſtunde im Kronprinzen
Stadt Tbeater: Ab. 7 „„Der Barbier von Sevilla komiſche Oper
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr; für Damen täglich Nachm. Ah
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Fekertagge Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

HBisenbahnſahrten,. (0 Courierzug, S Schnellzug, PS r
ſonenzug, gemilſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm. (D), I U. 30 M. N.
5 U. 54 M. Nm. (C), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 35 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm.
20 M. Nm. 7 20 M. Ab. (P) 8. U. 45 M. Ab, (9)

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8. U. 50 M. Vm. 1 u. 25 M. Nm
6 55 M. Ab. 8u. Ab. (G, uübern. Cöthen), 11 U. 20 M. Nhts.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vmi. (P), 1 U. 50 M. m
7 u. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M Vm 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 3 M.
1 U. 56 M. Nm. (P), 71. 45 M. Ab. (D bis Gothg), 11 U. 8 M. Phts. (8)

Bersonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 V.
Löbejün 3 U Nm. Querfurt 3 Nm. Roßleben 1 Nicht
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhen

4. April 1868.
Berliner Fonds- Börſe.

Tendenz Schluß beſſer.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 o do W

3 o Stgatsſchuldſcheine 837/.
Jtalieniſche AnleiheAuslaändiſche Fonds.

Amerik. Anleihe 76.
EitſenbghnStamm-Actien, AltongKiel 118. Vergiſch-Müſſe

133. Berlin Anhalt 212. BerlinGörlitz 75 Berlin Potsdam 192
Stettin 1375/,. BreslauSchweidnitz 119 CblnMinden 135. CoſelOderberg h
Mecklenburger 757. Magdeburg Halberſtadt 1662. Magdeburg Leipziger
Mainz Ludwigshafen 128 Mark. Poſen 69 Oberſchleſiſche 187. Oeſterh

e Deſterr. Lombarden o. Rechte Oderufer 76 Rheiniſchen
huüringer

Bänken. HypothekenCertificgte 100 Preuß Hyp. Ackien 19.
Wechſel Courſe. Hamburg kurz 1515 Hamburg lang 151 Amſter

Amſterdam lang 143 London 3 Mt. 245. Wie kur
Bremen kurz 11177 Paris 81

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz: Loco 74 April Mai 73 Mai Juni 73

Juli 72Nüböl. Loco 10 Fruühjaghr 10
Spiritus. Dendenz: Loco 19

Kundigung 20,000 Quart.

Oeſterr. 60er Looſe 72.

J

April Mai 19 Mai Junf 10

Einſpruch erhoben wohl aber habe ich einen dahin aus Vereitsmitteln eine Sumnte zu überweiſen; MIn der 2. en zu Nr. 78 der Halliſchen Zeitung
findet ſich von „einem Mitgliede des ch.conſ. Lehrer gehenden Antrag in Erfurt geſtellt, und wurde erſgn werde ich in Gnadagu einen Antrag ſtellen.
bundes und des Peſt.V.“ ein Jnſergt, zu dem ich mir

Slgendes zu bemerken erlgube:

Jedem Mitgliede des Vereins iſt ein Rechen
ſchaftsbericht zum beliebigen Gebrauche zugegan
gen, wie es in anderen Vereinen Gebrauch iſt.

2) Frommen Sonderintereſſen chriſt.eonſ.
ſoll das Kapital allein dienen, das durch die Ber
gemann ſche Lotterie zuſammen gekommen iſt. Mache
man dieſen es nur in der rechten Weiſe dienſtbar ohne
Phraſen.

3) Vergusgabt ſind 9,552 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf. es
n alſo nur noch 17,380 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf.

rig.M Die Abſicht, das Kapital aufzugrheiten 5/512
SDhlr. 6 Sgr. 9
dung gus ne
Sommerfel
von der General Verſammlung gebilligt. Voraus
ſichtlich iſt es in drei bis vier Jahren verbraucht.

f. ſind nur für Praparanden Bil
18 Praparanden werden allein in

unterhalten tritt aber hervor und iſt

genommen. Ich beankragte ferner, unſerer Provinz
ein Kapital zur Verwalküng zu überweiſen. Die
GeneralVerſ. in Neuſalze iſt guf, dieſen Antrag nicht
weiter eingegangen

6) Jn Gnadau zu Oſtern 1867 wurde ſchon be
e ne guch nicht mehr „daß der Vorſtand
der Provinz Sachſen ſich mit dem E.V. des Peſt.
V. in Verbindung zu ſetzen habe wenn es ſich um
Wittwen und Wäaiſenunterſtuützung handle Es iſt
gber im ganzen Jahre nicht ein einziger An
trag auf Unterſtützung bei mir eingegangen.
9 wer die Provinz Sachſen fließen daher keine

r.
Mitglieder des Central Vorſt. d. Peſt.V. haben

mich wiederholt privatim darauf aufmerkſam gemacht
doch von unſerer Seite etwas für den Peſt.V. zu
thun, da namentlich fur Halle die Laſt wohl zu groß
wird. Kein Mitglied unſeres Vereins hat
ſich in dieſer Hinſicht an mich gewendet.

Meine perſönliche Stellung zu der angeregten Frage

Ich habe die Aufarbeitung des Kapitals gemlſbi
bin ganz beſonders ſeit Veröffentlichung des v
unſerer HerrenhausKommiſſton über das Dotation
et und nach Maßnahmen der Regierung ſelbſt
ſchieden gegen Praparandenbildung, well ich es ſt l
Unrecht gegen die jungen Leute halte ſie unter ſoll
Verhältniſſen zu veranlaſſen Lehrer zu werden.
Vorſtande ſtehe ich mit dieſer Anſicht nicht Aen
von Seiten der Mitglieder iſt uns noch keine
gung irgend welcher Art gekymmen. Nicht eine
ziger Antrag liegt mir vor!Mittwoch den 15. April iſt die General Verſamnl
des chriſtlicheonſervatven Lehrerbundes in Gngdau
Schnellzug von Halle nach Magdeburg hält n on
an wie mich die Direction güttgſt benachtlchtigt
doch ſind Fahre Billets zunächſt bis an die Saale
da erſt bis Gnadan zu löſen.

Halle, 3. April 1868.
C. Schlenker,

5) Nicht Eine Stimme hat bei mir dagegen iſt einfach die: Das Einfgchſte ware dem Peſt.Verein

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Vorſtandsmitglied des ch. on Lehrerbund

2
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